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Air Poljunagöfiirforfic örr Gmmdt».
Die an die Oberpräfidenten und Regierungspräsidenten

gerichteten ministeriellen Erlasse über die Wohnungsfrage
sind niit Genugthuung aufzunehmen, da sie eine umfassen¬
dere Thätigkeit der Gemeinden auf dem Gebiete der Wohn-
ungsfürsorge herbeiführen dürsten. In manchen Gemeinden.

. in welchen man sich bisher noch nicht zu der Anschauung aus-
geschwungen hatte, daß Wohnungsangelegenheiten mit zu den
Gemeindeangelegenheiter? gehören, wird der sanfte Druck der
Staatsregierung einen wohlthüngen Einfluß ausüben . Was
insbesondere unsere Stadt angeht , so haben Stadtverwaltung
und Stadtvertretung durch eine Reihe von Beschlüssen aner¬
kannt, daß die Unterstützung des gemeinnützigen Wohnungs¬
baues eine Aufgabe der Communen ist. (Bekanntlich will die
Stadt nicht nur für die eigentlichen städtischen Arbei-
t e r , sondern auch für die G a s « r b e i t e r Wohnungen er¬
richten.) Daß die Maßnahmen der Stadt in der Wohnungs¬
frage unter der Einwirkung einer außerordentlich großen
Wohnungsnoth  getroffen wurden , verschlägt an sich
nichts; sind doch auch die ministeriellen Erlasse in der Er-
kenntrriß ergangen, daß es auf dem Gebiete der Wohnungs-
fürsorge so wie bisher nicht weiter geht, und daß alle öffent¬
lichen Factoren einzugreifen haben, wenn nicht Gemeinden
und Staat unter den herrschenden̂Mißständer? großen Scha¬
den nehmen sollen. In diesem Sinne werdende in denl
Erlasse an die Regierungspräsidenten aufgeführten Gesichts¬
punkte von den Mnistern als zur Verbesserung der Wohn¬
ungsverhältnisse zunächst zu ergreifende Maßnahmen bezeich-

. net, und dann werden die Vorschläge als Vorgänger einer
in Vorbereitung befindlichen Aenderung der Gesetzgebung be¬
trachtet. In der That kann man sich nur freuen, daß die
Staatsregierung durch Veröffentlichung der Erlasse kundge-
than hat, daß sie zur Durchführung einer gesunden Wohn-
ungsresorm, die in erster Linie dem kleinen Mann zu Gute
kommt, entschlossen ist.

Ter erste Punkt des ministeriellen Erlasses an die Re¬
gierungspräsidenten betrifft die Errichtung von Wohnungen
für städtische Arbeiter. Es heißt da, daß wie der Staat auch
schon manche Städte für ihre Arbeiter Wohnhäuser hergestellt
hätten, daß aber in dieser Beziehung von den Gemeinden noch
erheblich mehr als bisher geschehen müsse. Wir erwähnten
bereits, daß seitens unserer Stadtverwaltung schon bemer-
kenswerthe Schritte nach dieser Richtung hin erfolgten und es
ist wohl zu hoffe?:, daß sie nicht auf halben Wege stehen bleib:.
Die Ausdehnung ihrer sozialen Fürsorge nach dieser Richt¬
ung läßt sich jetzt leichter bewerkstelligen als nach einigen
Jahren , da die Häufermasien immer geschloffener an die
Grenze der Stadt vorrücken. Möge die Stadt hier plan¬
mäßig und energisch Vorgehen!

Weiter wird von den Ministern die U n t e r stü tzu n g
der gemeinnützigen Baugesellschaften  em-
pfohlen. An Entgegenkommen gegenüber den letzteren hat
es unsere Stadt ebenfalls nicht fehle?: lassen, indem sie ihnen
städtisches Baugelände zu einem verhältnißmäßig niedrigen
Preise überließ und auch bezüglich der Zinsenberechnung Vor-
theile gewährte. Wir erinnern hier nur an unsere Colonie
an der Waldstraße. In verhältnißmäßig kurzer Zeit hat sich

dort eine beträchtliche Zahl Menschen angesiedelt, denen drirch
den Spar - und Bauverein billige ?>nd gesunde Wohnungen
verschafft wurden. Man darf daher wohl annehmen, daß
Stadtverwaltung und Vertretung gerne bereit sein werden,
in Erwägungen darüber einzutreten, ob den diesbezüglichen
Vorschlägen der Minister in? Interesse des weiteren "Ge¬
deihens der Bauvereine stattzugeben ist.

Sodann wird, wie schon früher gemeldet, in dem mehr¬
erwähnten Erlasse auf eine zweckentsprechende En : wickel -
ung der coinnumnlen Verkehrsmittel  hinge¬
wiesen. Es ist das ein Thema , über das schon viel geschrie¬
ben worden ist. Unsere Stadt sucht ihren Aufgabe?: aus die¬
sem Gebiete nack Kräften nachzukommen. Freilich harren
hier mit Bezug auf „die Elektrische"  und die „L änd  -
che s b a h n noch viele Wünsche der Erfüllung . Wenn die
Minister des Innern , des Cultus , des Handels und der Land-
wirthschaft, die den Erlaß unterzeichnet haben, die commu-
nalen Aufgaben in dieser Richtung klar erkennen, so müßten
sie allerdings auch bei einem ihrer Collegen, dem Hern: Eisen-
bahnminister, dahin vorstellig werden, daß er ein größeres
Entgegenkommen zeigt, als dies bisher in vielen Fällen ge¬
schehen ist.

Wichtige Gesichtspunkte enthält der vierte Abschnitt deS
Erlasses an die Regierungspräsidenten . Es ist hier von einer
zweckmäßigen Bodenpolitik  der Gemeinden die
Rede; es soll der ungesunder? Bodenspekulation gesteuert wer-
den, „die sich freilich zuni Theil mit Erfolg ?mr nach Ab¬
änderung der Gesetzgebung bekämpfen lassen wird". Die Mi¬
nister empfehlen den Gemeinden die Erroerbung thunlichst
vieler Grundstücke, namentlich denjenigen Gemeinden, deren
stetiges Anwachsen das ?rmliege??de Acker- ?:nd Gartenland
in immer zunehrnenden? Maße in Bauland verwandelt. Die¬
ser Vorschlag ist sicher sehr gut gemeint, aber in den meisten
Städten ist er heute kaum noch ausführbar , da ihre finanziel¬
len Kräfte nicht ausreichen, ?:m ihn in be?n gebotenen großen
Umfange in die Wirtlichkeit rimzuseken. Würden die Herren
Mirrister dafür etntreten , daß den Städter ? die Aufnahme ho-
her Anleihen zur Durchführung von Geländeankäusen gestat¬
tet wird ? Rach der jetzigen Lage der Dinge werden die Ge-
meinden hier nur langsarn Vorgehen können. Allerdings sollte
die ^ >tadt nach Maßgabe ihrer Mittel fort und fort bestrebt
sein, möglichst große Grundflächen in der Umgebrrng in ihren
Besitz zu bekomme??; denn es wäre wohl das wirksamste Mit¬
tel zur Bekämpfung und Beseitigimg der Wohnungsnoth,
wenn die Gemeinden als Besitzerirmen umfangreicher Bau¬
grundstücke in der Lage wären , in Bezug auf die Gestaltung
des Wohnungsmart 'tes dei? Ausschlag zu geben. Ob die in
Aussicht gestellte Aenderung der Gesetzgebung den Gemeinden
hilft, dieses wünschenswerthe Ziel noch zu erreichen, bleibt
abzuwarten . Einverstanden kann rnan mit der rninisteriellen
Ansicht sein, daß Gemeindegrundstückez??r Herstellung kleiner
Wohnungen n?:r dann veräußert werde:? sollte??, wenn Ge¬
währ dafür Vorhände?? ist, daß sie der Privatspecnlation ent¬
zogen bleiben.

In : klebrigen kann der Staatsregierung , was die Boden-
Politik betrifft, nur angerathen werden, den Eommunen mit
gutem Beispiel voranzrrgehen. Heute ist der Fiscus bestrebt,
aus seinem für die Bebauung frei werdenden Grund und

Boden so viel Capital als rrröglich herauszuschlagen. Er zieht
a?:^ den? Wachsthum der Städte in dieser Hinsicht gewaltigen
Nutzen. Wäre es statt dessen nicht besser, wenn die Staats-
regierung ihr Baugelände zu gemeinnützigen Bauzwecken zrir
Verfügrmg stellte? Als Vermittlerin könnte ja die Gemeinde
austreten , die sich mit den Bauvereinen in Verbindung zu
setze?: hätte . Jedenfalls dürste es nicht allzu schwer sein, einen
gangbaren Weg zur Verwirklichung dieses Vorschlages, der
für die Allgemeinheit von großem Vortheil wäre, zu finden.

Wenn nun auch, wie schon gesagt, die Darlegungei : der
Minister , die auf eine praktische soziale Arbeit hinzielen, mit
Freude :? begrüßt werden müssen, so werden die Gemeinden
doch bei ihnen nicht stehen bleibe::, vor Allen? nicht die Än¬
derungen der Gesetzgebung abwarlen können. Denn wer weiß,
wann diese kommen! Vielmehr müssen Seitens der Gemein-
den ohne Säumen weitere kleine und große Mittel angewandt
rvecden, um den Mißständen im Wohnungswesenentgegen zu
treten Rebe:? den? Bau von Wohnungen für die städtischen
Angestellte:: und Arbeiter dürften für Wiesbaden die weitere
Schaffung von Arbeiter-Kolonie:?, wie diejenige an der Wald¬
straße, die sich praktisch erweisen ?::?d keinen großen Kosten¬
aufwand erheischen, sowie die erweiterte Unterstützung und
Förderung der gemeinnützigbi? Baugenossenschaften in 's Auge
zu fasse:? sein. Mit diesen Andeutungen sind aber selbstver¬
ständlich die Ausgaben, welche unserer Stadt auf dem Gebie-
te der Wohmurgsfürsorge obliege:?, nicht erschöpft.

Wiesbaden , 11 April*.
Wiederbeginn der Reichstagsfeffton.

Die Zeit ist nahe , da der „Parlamentskoffer " aus seiner
beschaulichenRuhe hervorgeholt zu werden pflegt. Die Er-
wählten des Volkes gedenken wieder der Reichshauptstadt,
wo sie in wenigen Tagen zu reger Thätigkeit versammelt kein
toerden. Zuerst die Herren vom Reichstag. Wenn sie im*
dem ihrer harrenden Arbeitspensum bis Pfingsten fertig wer¬
den wollen, müßten mindestens fünf- bis sechsstündigeS :tz-
nngen an der Tagesordnung sein. In der letzten Zeit vor,
den Osterferien saßen die Reichsboten bekanntlich unentrvegt
sieben Stunden zusammen, doch nur ein einziges Mal in b e- 1
schlußfähiger  Zahl . In Bez?:g auf den letzteren Mß- 1
stand ist es in der wärrneren Jahreszeit erfahrungsgemäß
noch schlechter bestellt, sodaß die „Obstruktion" dann leichteres
Spiel hat. Doch die Anwendung dieser parlamentarischen
?:ltima ratio ist für die den Reichstag zunächst beschäftigenden:
Gesetzentwürfe nicht zu besorgen.

(Nachdruck verbotkn)

April-Ulk.
Humoreske von Arno Stein.

„Sie siüd kalt und grausam , gnädiges Fräulein ", flü¬
sterte Assessor Menger einer jungen Dame zu, mit der er so¬
eben getanzt hatte.

Hedwig Berg Wechte sich mit einem Ballfächer Kühlung
zu und ließ ihre Augen unrubig durch den Saal schweifen.

„Herr Assessor, Sie vergessen, daß ich verlobt bin."
„Ich weiß, mit den? Kaufmann Herrn Eisenberg. lieber

den Geschmack läßt sich ja nicht streiten, aber ohne mir schmei-
cheln zu wollen, glaube ich, daß ich neben diesen? Herrn —"

„Herr Assessor!"
Die Rötlie des Zornes ergoß sich über Hedwigs Wangen

und sie hatte eine scharfe Erwiderung auf der Zunge, doch be¬
sann sie sich eines Besseren und sagte lächelnd:

„Womst kann ich Ihnen also die??en, Herr Assessor?"
„Ich möchte Sie einmal , — ja ich sage es kühn heraus,

— ich möchte Sie einmal unter vier Augen sprechen. Sie
würden mich unendlich glücklich mack)« ?, wenn Sie mir diese
Bitte gewähren würden."

„Wo und wann ?"
Das Antlitz des Assessors strahlte , er sah nach allen Sei¬

ten umher, ob er nicht belauscht würde , und flüsterte dann:
„Morgen Abend um sechs Uhr, am Schillerdenkmal."
„Und wenn man uns dort sieht? Auch mein Bräutigam

könnte dort vorüberkommen —"
. „Nun man könnte ja irgend eine Ausrede —"

Ter Assessor sann einen Augenblick nach, dann sagte er
freuötß:

„Ja , so gehts. Morgen ist ja .der erste April, und wenn
rnan uns überraschen, oder irgend von der Zusammenkunft
spreckien sollte, werden wir sage:?, daß es sich um einen April¬
scherz gehandelt bat . Wir wollten Ihren Bräutigam ein we¬
nig eifersüchtig rnachen. Und darin", fügte er mit einem ver¬
traulichen Lächeln hinzu, „werden wir uns ja nur am Schil-

lerdenkmal treffen rmd uns so rasch wie möglich davon
machen."

„Ja , sehr g?:t ", nickte Hedwig, die nicht wußte, ob sie la¬
chen oder weinen sollte. Ein Herr , der sie zun: Tanz abholte,
überhob sie dieses Dilemmas.

Nach den: Tanz suchte sie ihren Bräutigam auf und er¬
zählte ihm haarklein die Unterredung mit dem Assessor.

„Aber toeshatb hast Du Dich denn darauf eingelassen?"
fragte Herr Eisenberg schon ein lvenig eifersüchtig.

„Ich dachte, vielleicht gehst Du hin und sagst ihm ein
lvenig Deine Meinung ."

,',Das wäre allerdings nicht übel, — aber weißt Du, da
ec mich in den April schicken wollte, wäre es eine schöne Rache,
wenn ich§s mit ihm so machte, rmd ich habe,eine Idee , welche
nicht viel schlechter ist als die des Herrn Assessors."

Am folgenden Abend um die sechste Stuirde wartete Asses-
sor Menger mit gespannter Erwartung an: Schillerdenkmal.
Eine Viertelstunde über die festgesetzte Zeit war schon ver¬
flossen, und der Wartende fing bereits an, mißmuthig zu wer¬
den, als ein Dienstmann zu ihm trat.

„Sind Sie der Assessor Menger ?"
„Ja ", erltgegnete er überrascht, „was solls?"
„Die Dame läßt sagen, sie kann nicht kommen, aber hier

ist ein Brief von ihr ."
- Ter Inhalt des kleinen Billets lautete:

„Es ist mir nicht möglich auszugehen, aber ich bin heute
allein in rmsrer Wohnung , Steinstraße 52,1 . Treppe."

Im Ueberschwange.seines Glückes drückte der Assessor
dem Dienstmann einer? Thaler in die Hand und begab sich
spornstreichs auf den Weg. Daß es sich um eilte Mystifika¬
tion handeln könne, daran dachte er nicht im Geringsten, de?:n
er wußte, daß Hedlvig Berg in dem bezeichneten Hause wohne,
wer:n er auch noch niemals dort gewesen war.

Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung , daß Hed¬
wig die Zeilen an den Assessor mit Einverständnis; ihres
Bräutigams gerichtet hatte , und mit diesen Zeilen hatte eö
seine Nichtigkeit, nur daß sie einen Strich zu wenig enthiel¬
ten. Die Familie Berg wohnte nämlich nicht I Trp ., son¬

dern II Trp . hoch. In der ersten Etage wohnte ein junger
Arzt, der erst vor weriigen Tagen hingezogen war und noch
keine Praxis , ja nicht einmal ein Schild an der Thüre seiner.
Wohnung hatte . Nur an der Hausthür befand sich ein sol¬
ches. An diesen Arzt hatte Eisenberg folgende Zeilen ge-!
richtet: -

„Geehrter Herr ! Wie ich höre, haben Sie sich in nreiner
Nachbarschaft niedergelassen, und da ich auf einige Tage ver-
reise, möchte ich Sie bitten, mich zu vertreten. Meine Frau
wird Ihnen alles Nähere mittheilen. Da meine Reise keine
Minute Aufschub zuläßt , schicke ich einen dringenden Patien¬
ten sofort zu Ihnen . Der Herr Assessor Menger hat einnral
aus der Jagd einen Schrotschuß in die rechte Wange erhalten.
Die Wunden sind verheilt, aber eines der Schrotkörner ist
stecken geblieben und verursacht bem Pattenten solche Schmer¬
zen, daß die sofortige Entfernung der .Kugel geboten ist. In
etwa einer Stunde wird der Pattent bei Ihnen sein. Besten
Tank im voraus von Ihrem ergebenen Kollegen Dr . Schulze,
Steinstraße 12."

Ter junge Arzt war natürlich sehr glücklich, daß sich so
schnell für ihn eine Praxis fand, und in seiner Freude, dachte
er nicht in? Geringsten daran , Untersuchrmgen darüber anzu-
stellen, ob Dr . Schulze wirklich existiere oder nicht. Außerderu
blieb ihm auch keine Zeit übrig, der Patient rnußte jeden A?:-
Anblick erscheine??, und so erzählte er seiner Wirtschafterin,
Frau Böttcher, was ihr?? bevorstände und traf in Gentein¬
schaft init ihr die geräuschvollsten Vorbereitungen zu der
Operation.

Endlich läutete es. Der Ersehnte war da. Frau Böttcher
begann ihre Thätigkeit mit einem freundlichen Wortschwall,
denn sie wollte auch ihrerseits alles dazu thun, um den Ruf
ihres Gebieters zu fördern.

Der Assessor war einigermaßen peinlich berührt , da er
glaubte . Hedwig allein anzutreffen. Aber, dachte er zu sei-
ner Beruhigung , die alte Dienerin ist gewiß im Einver¬
ständniß . ' '

„Sie kennen wohl den Inhalt des Briefes ?" sondierte
er vorsichtig.



12 April IttOL
Die zweite Lesung des Urheber - und Verlags¬

rechts  wird eine seltene Einmüthigkeit unter den Fraktio¬
nen erkennen lassen in dem Sinne der Gewährung erweiter¬
ten Schutzes an die Autoren. Diese Materie , insbesondere die
Frage der freien Uebertragbarkeit des Verlagsrechts, war viel
umstritten. Man darf sagen, daß es der Reichstagskommrs-
sion gelungen ist, einen Mittelweg zu finden, auf dem sich
hoffentlich Regierung und Parlament zusammensinden wer¬
den. Auch der größere Schutz der Zeitungsbeiträge wird end¬
lich Gesetzeskraft erlangen . Die Entwürfe über die v r i v a -
ten Versicherungsunternehmungen , die Un¬
fallfürsorge im Heere,  die in zweiter und dritter
Lesung noch zu erörtern sind, dürften sich schneller erledigen
lassen. Die lebhaft umstrittenen Weingesetze  und der
dickbändige Entwurf der neuen Seemannsordnung
hingegen werden noch längere Erörterungen zeitigen. Neu in
Angriff zu nehmen sind die Vorlagen betr. die Versorg¬
ung der Kriegsinvaliden,  die Regelung der
Branntwein st euer  und das S ü ß st o f f g e s e tz. Der
Garantie -Vertrag zwischen dem Reich und dem Großbanken-
Consortium über den Bau derostafrikanischenBahn
kann leicht für diese Session in 's Wasser fallen. Es sind bis
in die Rechen der Konservativen hinein Zweifel vorhanden,
ob ein derartiger Vertrag für das Reich vortheilhaft sein
werde. Der Wunsch, die Erledigung der Angelegenheit noch
weiter zu vertagen , dürfte vorherrschend sein. Immerhin wird
das Für und Wider sorgfältig erwogen werden. Rechnet man
die noch unerledigten Initiativanträge und Petitionen hinzu,
so ergiebt sich ein stattliches Arbeitspensum.

Und noch ist der „Kern und Stern " der Session, der
Zolltarif,  unberücksichtigt, weil nach wie vor völlige Un-
gewißheit herrscht über den Zeitpunkt deS Erscheinens. Von
agrarischer Seite wird mit wachsender Energie gefordert, diese
landwirthschaftlickeLebensftage mit Beschleunigung der Lös-
ung entgegenzuführen. Von Ueberstürzung könne jetzt keine
Rede mehr sein, zum mindesten müsse der Zolltarifentwurf
beim Wiederzusammentritt des Reichstags dem Bundes-
rath  vorliegen . Nun hat aber noch nicht iMmal das
preußische Staatsministerium über den Entwurf Beschluß ge-
faßt, während andererseits verschiedene Bundesregierungen
vertraulich erklärt haben, sie könnten bei allen Entgegenkom¬
men gegen die Wünsche des Reichskanzlers — auf Be¬
schleunigung — —mit Rücksicht auf ihre besonderen Landes¬
interessen von einer genauesten, also zeitraubenden Prüftmg
des Entwurfes nicht Abstand nehmen. Kommt aber der Zoll¬
tarif doch noch, dann würde diese Sommertagung zu den in¬
teressantesten und bewegtesten des Reichsparlaments zählen.
Als Seitenstück im preußischen Landtag der Kcnnpf um die
Kanäle.

Die Chinawirre».
„Weitgehende Uebereinstimmung" zwischen England

und Deutschland  hinsichtlich der Behandlung der von
China zu fordernden Entschädigungen soll, wie jetzt berichtet
wird, das Ergebniß der Reise  des Kolonialdirektors Tr.
S tu e b ei nach London sein. Infolgedessen sei eine volle
Verständigung beider Regierungen sehr wahrscheinlich. Desto
weniger scheint aber eine Verständigung mit Rußlandffn
Sicht. Dieses will, nach einer Petersburger Meldung , für
sich allein die Summe von 18 Millionen Lstr. fordern und
meint, daß Alles in Allem nahe an 100 Millionen zu entrich¬
ten sein dürften , die nur durch Auslands - Anleibe
aufgebracht werden könnten. Die Vorliebe Rußlands für den
letzteren Weg zur Beschaffung des Geldes berührt eigenthüin-
lich. Warum sollen nicht die eigenen Einnahme-
quellen  Chinas herhalten , die nach der Schätzung von sack',
verständiger Seite zum mindesten 30 Millionen glatt zu lie¬
fern im Stande sind. Es ist doch ungleich besser, die Scha¬
denersatz-Ansprüche werden durchweg herabgesetzt, aber als-
bald baar beglichen, anstatt daß eine Auslands -Anleihe kon-
trahirt wird, die Mächte also das Geld aufbringen und auf
lange Jahre in finanziellen Beziehungen zum Reich der Mitte
stehen. Der Sperling in der Hand ist der Taube auf dem
Dache vorzuziehen. Doch Rußland will die Taube , und das
bleibt verdächtig.

Aus N e w y o r k wird vom 10. d. Mts . telegraphirt : Den:
heuttgen Ministerrath lag eine Pekinger Meldung Rockhillls
vor, derzufolge die Gesandten am Montag der chinesischen
Regierung die Entschädigungsforderungen ihrer Negierungen
unterbreitet haben, die sich insgesammt auf 5 0 00 Milli-
onen Dollars  beziffern. Nach der Sitzung wurde Rock-
Hill telegraphisch angewiesen, die Forderungen  gewisser
Mächte, insbesondere die Deutschlands,  welche die
h ö ch st e n sein, nachdrücklich zu b e a n st a n d en. Staatsse-

„Natürlich ", entgegnete Frau Böttcher, „bei uns giebt es
kein Geheimniß, ich kriege alles zu wissen."

„Werde ich bald vorgelassen werden?"
„Sehr bald , aber es ist vorläufig noch ein andrer da",

log Frau Böttcher, welche dadurch das Renommee ihres Herrn
zu begründen glaubte , „aber nur ein paar Mnuten, .dann
kommen Sie auch ran ."

„Diese scheinheilige Hedwig", dachte der Assessor, „also
ist noch ein andrer vor mir dagewesen, nun , wenigstens
brauche ich dann nicht viele Umstände mit ihr zu machen."

„Ich bin doch hier sicher?" fragte der Assessor die Alte,
„denn offen gestanden, ich fürchte, da es bei mir zum ersten
Male ist —"

„Seien Sie nur 'ganz ruhig , mein Herr verficht die
Sache. Er hat ein langes , scharfes Messer, und wenn er
damit auf Sie zukommt —" " '

Entsetzt sprang der Assessor auf und wollte fliehen. In
demselben Augenblicke öffnete sich aber die Thüre und der
junge Arzt sagte freundlich lächelnd:

„Bitte mein Her, treten Sie näher ."
„Verzeihen Sie ", stotterte der Assessor, erregt aufsprin¬

gend, „ich habe mich wohl geirrt , ich wollte nicht zu Ihnen —"
„Sind Sie denn nicht der Assessor Menger ?"
„Der bin ich allerdings , — aber entschuldigen Sie , ich

habe keine Zeit —"
„Das kenne ich", lächelte der Arzt, „im letzten Augenblick

kommt immer die Angst und man will davon laufen. Aber
ein Mann wie Sie . Herr Assessor, der doch wahrscheinlich Re-
serveleutnant ist, wird wohl den Muth haben —"

Ohne zu sprechen wollte der Assessor nach seinem Hut
langen, aber Frau Böttcher, eine resolute, stämmige Frau,
schob sich dazwischen und warf ihn mit einem kräfttgen Ruck
nach der Thüre des Sprechzimmers zu, in welches der Arzt
ihn hineinzerrte. Frau Böttcher riegelte die Thür hinter ihm
zu.

„Das ist ein Komplott, dem ich mich widersetze", rief der
Assessor zornig.

„Sie werden mir selbst nachher Dank wissen, Herr Asses-
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kretär Hay meint , von China sollten nicht mehr als 200 Ml-
lionen Dollars verlangt werden, von welcher Summe die Uni-
onsstaaren 25 Millionen beanspruchten. Jede Machte sollte
einwilligen, dementsprechendeOpfer zu bringen. Die ameri¬
kanische Milde stützt sich auf die Ueberzeugung, daß China be¬
reits genug gelitten habe und daß die Mächte im Slande sein
würden, sich weiter durch neue Handels -Concessionen zu ent¬
schädigen. Die Kosten Amerikas werden auf 50 Mllionen
Dollar veranschlagt. Wenn die übrigen Mächte einwilligen,
ihre Entschädigungs-Ansprüche ebenfalls um die Hälfte zu er¬
mäßigen , würde die chinesische Regierung unverziiglich in der
Lage sein, das erforderliche Geld mittelst einer Anleihe auf-
zubringen . — Amerika, das sich mit Vorliebe als Beschützer
des arnien China aufspielt, wird mit seinem Vorschläge schwer¬
lich durchdringen.

— Aus Peking  wird gemeldet: Prinz  T schin  g
sandte dem Feldmarschall Grafen Waldersee  zum Ge¬
burtstage ein Glückwunschschreiben sowie kostbare Seidenstof,
fe. Prinz T s chu n , der Bruder des Kaisers von China, mach¬
te dem Grafen gleichfalls prächttge Geschenke, darunter eine
Tabaksdose. Der Prinz äußerte auch den Wunsch, mit seinem
jüngeren Bruder dem Grafen persönlich zu gratuliren und
sollte heute vom Feldmarschall empfangen werden. Die Ge¬
rüchte über Rebellion in Kalgan und Schansi werden in Pe¬
kinger leitenden Kreisen für unwahr erklärt.

— Graf Waldersee  meldet : Die Räuberbande,
die am 2. April Tangshau 25 Km. nördlich von Peking über¬
fallen hatte , wurde durch Hauptmann Meister  vom zwei¬
ten ostasiattschen Infanterieregiment von Tschangpingtschou
30 Km. nördlich von Peking aus verfolgt und zersprengt,
wobei 20 Räuber getödtet wurden. — Hauptmann Barts  ch,
Compagnie-Chef des 2. Ostasiatischen Jnfanterie -Regiments,
ist gestern Vormittag in der Nähe des Pekinger Sommerpa¬
lastes todtaufgefunden  worden. Ein Schuß in den
Rücken hat den Offizier ums Leben gebracht. Sein Reitpferd
war verschwunden.

Deutschland.
* Berlin , 11. April . Wie die „D. Tagesztg ." mittheilt,

ist der Leitung des Bundes der Landwirthe  nichts
davon bekannt, daß dem Herausgeber der Neuen Bayrischen
Landeszeitung , M e m m i n g e r , wie derselbe kürzlich be¬
hauptet hatte , vom Bunde im Jahre 1893 für jeden Vortrag
außer den Reisespesen 50 <M.  Honorar und für jedes Exem¬
plar seiner Zeitung eine jährliche Entschädigung von 70 A an¬
geboren worden ist. Das Blatt fordert Herrn Memminger
auf, zu sagen, von wem dieses Angebot gemacht wordsn ist. —
Memminger wird die Antwort schwerlich schuldig bleiben.

— Der ehemalige Kommandeur des Kanonenboots „Jl-
tts ", Korvettenkapitän L a n s, ist, wie bereits gemeldet, dieser
Tage vom Kaiser  in Audienz empfangen worden, und war
dann mit dem neuen Gouverneur d ŝ Kiautschou-Gebietes,
Kapitän Truppel , zur Frühstückstafel geladen. Bei dieser Ge-I legenheit ließ sich der Kaiser  von dem Kapitän Lans überden Angriff auf die Taku-Forts , wie über die ganze Gefechts-
thätigkeit des „Iltis " eingehenden Dortraghalten.  Der
Kaiser hat sich über jene Gefechtsaktion auf Grund der bis¬
herigen Berichte und Depeschen eine eigene Ausarbeitung ge-
macht, die durch die Ausführungen des Kapitäns Lans Er-
läuterungen und Zusätze erhalten hat.

— Die Meldung der „Staatsbürgerztg .", daß ein preuß-
ischer Landtagsabgeordneter und Kammerherr  vom Hoi-
marschallamt in einem Schreiben aufgefordert sei, mitzuthei-
len, wie er sich zur Kanalvorlage stelle, hat der „Voss. Ztg ."
Veranlassung gegeben, sich an zuständiger Stelle zu erkun-
digen. Ihr ist der Bescheid ertheilt worden, daß von dein
Hofmarschallamt ein Schreiben dieses oder ähnlichen Inhalts
an Kaunuerherren , die Landtagsabgeordnete sind, nicht er¬
gangen sei.

— Der unhaltbare Zustand, daß die P r o m o t i o n s -
gesuchte  von Diplomingenieuren an den preußischen teck,-
nischen Hochschulen bisher unberücksichtigt blieben, weil der
Erlaß über die neue Diplom-Prüfungsordnung immer noch
nicht ergangen ist. soll nun endlich Abhülfe erfahren. Ter
K u l t u s m i n i st e r hat in einem besondernErlasse
neuerdings die t e chn i s che n H o chschu l e n darauf hinge-
wiesen, daß sie berechtigt  sind, erstens denjenigen Perso-
nen. welche die Diplomprüfung auf Grund der bisherigen
Prüfungsordnung bestanderi haben, oder, so lange diese noch
in Geltung bleibt, bestehen werden, den Grad eines Diplom-
Ingenieurs zu verleihen, und zweitens die demzufolge mit
dem Grade eines Diplom-Ingenieurs Bestehen en, sofern sie
den sonstigen Erfordernissen der Promotionsordnung vom 19.
Juni 1900 entsprechen, zu Doktor-Ingenieuren zu vromovi-

sor", sagte der Arzt begütigend, „Sie werden sehen, daß die
Sache in wenigen Minuten abgethan ist."

Dabei zog er ein blitzblankes Messer hervor und ließ es
im Licht der Spiritusglühlampe spiegeln.

„Herr, wollen Sie mich morden ?"
„Nein, so schlimm toird es nicht werden."
„Wenn Sie sich mit mir vor Zeugen duellieren wollen,

stehe ich Ihnen zur Verfügung ."
„Aber Herr Assessor, nicht duellieren will ich mich, son¬

dern ich will Sie operieren."
„Das ist ein unpassender Scherz, Herr, vielleicht sind

Sie der Bruder des Fräulein Berg und wollen sich nur an
mir rächen —"

»Die Dame, die Sie soeben nannten , kenne ich nicht", er¬
widerte der Arzt mit innerlichem Schrecken, da er glaubte , daß
sein „Patient " plötzlich von Sinnen geworden sei. „Da Herr
Dr. Schulze Sie zu mir gesandt hat —"

«Dr. Schulze ? Ich kenne keinen Herrn dieses Namens ."
„Aber er sandte Sie doch zu mir, damit ich die Schrotku¬

gel aus Ihrer Wange entferne."
Jetzt begann der Assessor den Zusammenhang zu ahnen.
„Bitte , zeigen Sie mir das Schreiben."
Der Arzt legte es ihm bereitwilligst vor. Ohne Mühe er¬

kannte der Assessor dieselben Schriftzüge, welche ihn in die
Wohnung Hedwigs bestellt hatten.

„Nun weiß ich es", sagte er gezwungen lachend, „das
Ganze war ein gelungener Aprilscherz eines meiner Freunde.
Verzeihen Sie , Herr Doktor, die Störung ."

Seufzend legte der Arzt das blanke Messer in das Etui
zurück und ließ den Assessor hinaus . Dieser aber konnte den
Aprilscherz so-wenig verwinden, daß er um seine Versetzung
einkam, welche er auch erhielt._

Wittwer (seine ziemlich bejahrte und häßliche Auser¬
wählte vorstellend) : „Kommt her, Kinder, und gebt dieser
Dame einen Kuß ; Es ist die neue Mama , die ich Euch ver¬
sprochen habe."

Der kleine Tommy : „Aber Papa , die ist ja gar nichtneul"
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ren . — Hoffentlich ist dieser Erlaß deutlich genug abgefaßt.
um Zweifel der Hochschulen zu Ungunsten der Bewerber aus¬
zuschließen.

— Zu Ehren des Großherzogs von Sachsen-
Weimar  fand gestern Abend im Elisabeth-Saale des kgl.
Schlosses eine Festtafel statt, bei der der Großherzog zwischen
dem Kaiserpaar faß. Es waren sehr zahlreiche Einladungen
ergangen.

* Detmold , 10. April . Der älteste Sohn des Regenten.
Graf L e o p o l d z u r L i p p e, hat sich mit der Prinzessin
Berthavon  H es  s en,  Tochter des verstorbenen Prin¬
zen Wilhelm von Hessim-Philippsthal -Barchfeld. verlobt.

* Cronberg , 10. April. Die Königin von Eng-
l â n d hat heute Nachmittag die Kaiserin Friedrich auf ihrer
Spazierfahrt im Parke begleitet. Prinz Adolf von Schaum-
burg-Lippe ist heute Abend hier eingetroffen, um an der am
Freitag stattfindenden Geburtstagsfeier feiner seit 14 Tagen
hier weilenden Gemahlin theilzunehmen. Auch Prinz Hein¬
rich wird am Freitag zum Geburtstage seiner Schwester von
Jugenheim hierher kommen. Ueber die Abreise der Königin
von England sind genau Besttmmungen noch nicht getroffen.

Ausland.
* Toulon , 10. April . Präsident L o u b e t richtete nach-

folgendes ' Telegramm an den König von Italien:
„Der Herzog von Genua hat mir foeben die Insignien des
Annunciatenordms überreicht. Ich beeile mich, Ew. Maje¬
stät meinen aufrichttgsten Dank für diesen sehr hohen Beweis
Hyrer Achtung und Ihrer Freundschaft auszusprechen. Ich
bttte Ew. Majestät , meine heißen Wünsche für den Ruhm
^hrer Regierung , fiir das Glück der Königin, für die glücklrche
Verwirklichung der nahen Hoffnungen der königlichen Fa¬
milie und endlich für die Wohlfahrt Italiens , der Frankreich
befreundeten Macht, entgegenzunehmen." Loubet beauftragte
Telcasse, dem Herzog von Genua das Großkreuz der Ehren-
legion zu überbringen.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik . Der Militärbefreiungspro-

z e ß zweite Serie nahm gestern vor der Elberfelder
Strafkammer seinen Anfang. Angeklagt sind dieses Mal der
Rentner Vaumann und die Wwe. Dickhoff. Am meisten soll
bei den jetzt unter Anklage sichenden Militärbefreiungen der
beim 11. Husarenregiment in Düsseldorf stehende Oberstabs¬
arzt Dr . Schimmel milgewirkt haben. Dr . Schimmel wurde,
wie seiner Zeit berichtet, vor einigen Monaten in Düsseldorf
vom Militärgericht plötzlich verhaftet. Die Untersuchung ge¬
gen ihn führte das Gericht der 14. Division, dessen Aburtheil-
ung er untersteht, er wird aber in dem bevorstehendenProzeß
als Zeuge erscheinen. In der gestrigen Verhandlung gaben
die Kaufleute C. W. Tefche jun. und sen., die Fabrikanten
Heinrich Felde jun . und sen., Drogist Albert Garschagen, so¬
wie der Schmied Heinrich Hufschmied und dessen Vater , der
Werkzeugfabrikant Albert Hufschmidt zu, mit den: Angeklag-
len Rentner Baumann in Verbindung gestanden zu haben.
Die Leiden Hufschmidts bekennen, ihn 2000 bezw. 3000 Mk.
bezahlt zu haben. Ferner bekennt Huffchmidt, von Bau-
mann Pillen erhalten zu haben, wodurch die Gelbsucht künst-
lich erzeugt wurde. Baumann leugnet hartnäckig, die Zerr-
gen zu kennen. Gestern sind sämmtliche Angeklagte vernom¬
men worden. Heute beginnt die Beweisaufnahme . — Der
„Gelsenkirchener Ztg ." zufolge zersprang gestern Nachmittag
in der Cellulosefabrikin D o r st e n ein Kocherdeckel. 2 Mann
wurden getödtet, einer verwundet. — Mord.  Ein Muske¬
tier der 11. Compagnie des Jnfanterie -Regiments von Goe-
ben, der sich in der Festung Köln-Müngersdorf zur Mbüßung
einer gegen ihn erkannten Strafe befand, ist am Donnerstag
von einem anderen Arrestanten mit einer Scheere erstochen
worden. Der Getödtete sowohl als auch der Thäter stammen
aus dem Elsaß. — Mord und Selbstmord.  Selbst¬
mord beging dieser Tage ein Sohn des Gymnasialprofessors
Schaunsland in B i e l e f e l d, der in letzter Zeit sein Dasein
als Schauspieler in Berlin zu fristen versucht hatte. Vor
einigen Tagen war er in Bielefeld angekommen, hatte in ver-
schiedenen Lokalen erhebliche Zechschulden gemacht und drang
dann , mit einem Revolver, in die elterliche Wohnung, um
Geld zu erzwingen. Da ihm dieses verweigert wurde, griff
er' seinen Vater an und gab mehrere Revolverschüsse ab, die
jedoch ihr Ziel verfehlten. Nach seiner alsbald erfolgten Ver-
Haftung erschoß sich der junge Sch. im Gefängniß . Man er-
örtert allgemein lebhaft die Frage , wie es möglich sein konnte,
daß der Verhaftete noch im Gefängniß im Besitz eines Revol-
vers war . — Bei der schon gemeldeten E n t g l e i su n g d e s
Regensburger Persone nzuges  in der Näl)e der
Station Riibleinshos erlitt der Leutnant im 2. Ulanenregi-
mentFreiherr v. Leoprechting einen Bruch des rechten Flügel-
knöchels und eine starke Kopfverletzung, der Sergeant Wies-
ner vom 6. Jnfanterie -Regiment einen Bruch des linken Un¬
terschenkels, drei Damen, darunter die Frau des Regierungs¬
direktors Maier aus Regensburg , und ein Einjäbrig -Freiwil-
liger im 13. Jnfanterie -Regiment erlitten leickstere Verletz¬
ungen . Entgleist sind 13 Wagen, drei von ihnen sind umge-
stürzt. Die Ursache der Entgleisung konnte bis jetzt nicht fest¬
gestellt werden. — Ter auf der Ausreise nach Westindien be¬
griffene Dampfer „Australia " der Hamburg -Amerika-Lime
ttaf am 5. Februar unweit Falmouth den finischen Dreimalt-
lchooner „Tytty " in gefährlicher Nähe von Felsenriffen und
diesen zutreibend in vollständig manövrirunfahigem Zustande
mit über Bord gegangenem Fockmast an . Trotz der sehr hoch
gehenden See wurde von der „Australia " zur Retttmg der De-
satzung em Boot klar gemacht, das von dem 2. Schiffsossizier
geftihrt und mit Freiwilligen bernannt war . Es gelang die
aus 8 Mann bestehende Besatzung des Schooners zu retten
Der Kaiser  hat in Anerkennung der tapferen Seemanns-
thitt dem Führer des Dampfers „Austtalia ", Kapitän Kayser,
und dem 2. Offizier, Damm , den Kronenorden 4. Klasse ver¬liehen.

Aus der Umgegrui».
k Biebrich , 11. April. Ein frecher  Einbruch-

Diebstahl  wurde heute Nacyt in dem Hause Mainzer¬
straße 8, ausgeführt. Als der betreffende Hausbesitzer sich
heute früh nach seiner Borrathskammer begeben wollte, be¬
merkte er zu seinem Schrecken, daß die Thür zu derselben
erbrochen und zwei große Schinken aus der Kammer ver¬
schwunden waren. Die Polizei ist bereits dem Diebe auf
der Spur , hoffentlich- gelingt die Festnahme desselben.
Auch einem Wirth wurde am 2. Feiertage ein Schinken aus
feiner Borrathsstube gestohlen, ohne daß eS bis jetzt gelang
den Dieb auszukundschaften, vielleicht stehen die beiden Dieb¬
stahle m Zusammenhang miteinander.
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* Biebrich , 11. April . Unsere Stadt ist mit dem

heutigen Tage zum F e r n sp r e chv e r k h r m r t B e r l i n
»uaelassen. - Herr Bahnassistent Heuler  hat fein Haus,
Gaugasse 2, an Herrn Georg  K l a r m a n n zum Prelle-
von 17,000 M. verkauft. . .

* Schierstem . 10. April. Der Rhein  ist in den
letzten Tagen um mehr als einen Meter ge¬
stiegen  und auch vom Neckar und anderen Flusien wird
starkes Hochwasser  gemeldet , das zahlreiche Ueber-
schwemmnngen zur Folge gehabt hat. — Seit längerer Zeit
findet an dem Bahnübergang der Wiesbadener Straße durch
die dort befindlichen Bahnbeamten eine  Zahlung
sämmtlicher d i e s e G e l ei s e überschreitender
Personen  statt . Dieser, den Beamten von höherer Sette
aus ertheilte Auftrag, dürfte wohl mit dem Passiren dieser
Geleise durch die projektirte elektrische Bahn bezw. mit der
Ueber- oder Unterführung derselben Zusammenhängen.

§ Hochheim , 10. April. Wegen eines Sittlich¬
keitsverbrechens,  begangen an seinem zehnjährigen
Stiefkinde, wurde ein verheiratheter Fabrikarbeiter von hier
verhaftet. — Geländet  wurde gestern Mittag im Maine
die Leiche einer etwa 60jährigen Frau . Dieselbe trug ein
Kleid von schwarzem Stoff und hatte einen Baarbetrag von
10 Mark in der Tasche.

X Flörsheim , 10. April . Die Zahl in 1895 geborenen
und in diesem Jahre s chu l p f l i cht i g werdenden
Kinder  beträgt 90. Die Aufnahme findet am 15. April
statt. ^ .

* Geisenheim , 9. April . Das hiesige bekannte Gast¬
haus der A. Kränket Erben, gegenüber dem Rathhanse, ging
um den Preis von Mk. 65 000 in den Besitz des Frl.
Katharine Kränkel  über.

ß. Bingen , 10. April. Gestern wurde auf dem
Rochusberge die Gedächtnißfeier für die im Jahre
1900 am Ostcrdienstag im Rhein ströme Er¬
trunkenen  begangen . Zu dieser Gedächtnißseier hatten
sich Vertreter von allen katholischen Studentenverbindungen
aus Deutschland mit ihren Fahnen, sowie die Angehörigen
der Opfer der Bootskatastrophe und eine große Anzahl
sonstiger Theilnehmer cingefundeu. Um halb 11 Uhr begann
das von Herrn Frühmesser Niel, einem der Ueberlebcnden
der Katastrophe, celebrirte Hochamt unter Assistenz der Herren
Professor Hattemer und Rainfurt . Die Vertreter der Stu-
dcntencorporationenhatten mit ihren Fahnen auf dem Chor
Aufstellung genommen. Die Plätze im Schiff der Kirche
waren für die zahlreich erschienenen Angehörigen der armen
Verunglückten abgesperrt. Nach dem Hochamt fand die Ein¬
weihung der vom „Kartellverbande katholischer Studentenver¬
bindungen Deutschlands" den bei dem Nachenunglück Er¬
trunkenen gewidmeten Erinnerungstafel statt, an die sich im
„Hotel Rochuöberg" der weltliche Theil der Trauerfeier
schloß.

)( Braubach , 10. April . Einen guten Fang machte
gestern Herr Gendarm Stör mann  von hier. Demselben
gelang es, einen Italiener dingfest zu machen, der von den
Behörden schon lange wegen Mordes  verfolgt wird.

v. Niedersetters , 11. April . Gestern um die Mittags¬
stunde stürzte das 6 jährige Kind des HilsSweichenstcllers
Meier  aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes des
Stationsgebäudes . Das Kind blieb bewußtlos liegen und
soll schwere innere Verletzungen erlitten haben.

* Oberiahnftein , 10. April . Am Ostermontag starb
dahier nach kurzem Kranksein der Besitzer der Gastwirthschaft
und Metzgerei „Zur Wacht am Rhein", Herr Ph . Fisch-
b a ch, im Alter von 46 Jahren . — Die Gastwirthschaft
des „Heidelberger Faß " hat Herr BicrbrauereibesitzerF . I.
Fohr  gepachtet und als Verwalter Herrn K. Marscl aag
aus Ems eingesetzt. — Die Makrelen  sind heute Nacht
in der Lahn eingetroffen und sind die Fischer eifrig mit dem
Fang beschäftigt. Verkauft wurden diese Fische heute mit
30 Pfg . per Pfund.

Wiesbaden, 11. April.

Z «r Protest -Versammlung.
Man mag denken, wie man will, die „Elektrische"

hat den Bogen allzu straff gespannt, und so wird sich der
Biebricher Entrüstungs -Versammlung eiue solche heute in der
Turnhalle (Hellmündstraße 25) anschließen.

Was vor Allem unangenehm auffällt, das ist die Art
und Weise , in der die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft das Wiesbadener Publikum
künftig zu behandeln gedenkt!  —

Soll das der Lohn sein für die großen Vorrechte,
welche Wiesbaden einer privaten Erwerbs - Gesell¬
schaft  verliehen hat ? Fürwahr eine harte Zümuthung
gegenüber der Noblesse,  die unsere Stadt und ihre Be¬
wohner in vielen Stücken bekunden und bekundet haben. Das
bedarf keines weiteren Beweises mehr. Wenn unter ge¬
gebenen Umständen etwas wundern  darf , so ist es nur
das,  daß gerade Wiesbaden das Experimentir-
feld  für im Verkehrslcben der staatlichen Eisenbahn nie
und nimmermehr möglichen Bestimmungen, die weit mehr
ab sch reck e n als nutzen.

Aber nach den Aeußerungen in der jüngsten Stadtvcr-
ordnetcn-Sitzung soll ja gerade diese Abschreck¬
ung beabsichtigt  gewesen sein : — „ Man wolle
keine Abonnenten ." Zusammengehalten mit der
Abonnements - Bert Heuerung  reimt sich ja das
vollkommen. Map kann sich nun keinen schärferen
C o n t r a st denken, als die gleichzeitige Bertheuerung

Wiesbadener Geue ral Auzeiger.
in Wiesbaden  und Ermäßigung, auch für S trecken-

ährten auf weite Entfernungen , in Frank-
u r t a. M. Das ist doch gewiß schneidend!  Unter

diesen Umständen würden wir der Wirkung der
Prote st- Versammlung  nur vorqreifen: Au s der
Bürgerschaft heraus  soll und' muß kräftig ein
energisches Veto  eingelegt werden gegen cm Vor¬
gehen, das nach unserer Empfindung geradezu der W ü r d e
und dem Ansehen der in ter nation a len Cu r-
und Bäder st adt entgegengesetzt  i st ! Deshalb
das rechte Wort,  damit ein- für allemal künftigen Ver-
uchen solcher Art entschieden vorgebeugt werde!

Aus der Magistralssihurrg vom
10 . April 1901.

^Nachdruck nur mit Quellenangabe g-statiet.»
Herr Stadtrath Brück hat sich aus Gesundheits-

Rücksichten genöthigt gesehen, sein Amt als Mitglied des
Magistrats n i e d e r z n l e g e n. Der Magistrat wird bei
der Stadtverordneten -Bersammlung beantragen, die Gründe
der Amtsniederlegung als berechtigt anzuerkennen und eine
Ersatzwahl  vorzunehmen.

' v * » . *

Nach den Einträgen in das Feldgerichts-Gebühren-
Journal sind im März d. I . Hierselbst 18 Häuser  für
zusammen 1,640,200 M . und 30 Grundstücke  für zu¬
sammen 552,659 M. freiwillig verkauft worden. Bei den
Häusern betrug der höchste Kaufpreis 160,000 M. und der
geringste 20,200 M . In demselben Monate des vorher-
gegangenen Jahres wurden 14 Häuser für zusammen Mk.
1,426,500 und 30 Grundstücke für 551,713 M. freiwillig
verkauft.

* Personalien . Herr Kaplan Korn  von Ems, iit
mit dem 15. d. M . an die hiesige Bonisatiuskirche versetzt.

— Das Biebricher Kai - Projekt nnd der
Landes - Ansschutz. Die Stadtgemeinde Bübrich hat
unterm 20. Februar ein erneutes Gesuch an den Communal-
Landtag gerichtet, in welchem sie um Zusicherung eines Zu¬
schusses zu den Kosten der Rheinufer-Erbreitecung und Her¬
stellung einer Verbindungsbahn von dem Rheinufer nach der
Station Curve bittet. Wir entnehmen dem Schriftstück das
Folgende: „Nachdem die Verhandlungen mit der Stadt
Wiesbaden das Ergebniß gehabt, daß sick, letzrere mit einem
Capital von Mk. 200 000 unter noch näher zu vereinbarenden
Bedingungen an dem Unternehmen betheiligen will, wieder¬
holen wir unsere Bitte , uns zur Ausführung des Unter¬
nehmens einen in etwa 4—5 Jahresraten zahlbaren Zuschuß
zu dem gemeinnützigen Unternehmen bis zur Höhe von Mk.
100 000 bewilligen zu wollen. Die Arbeiten zu der Kaian¬
lage konnten im verflossenen Jahre , da das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten ' an dem Kostenvorschlage verschiedene
Anstände hatte, ferner eine größere Detaillirung der An¬
schläge wünschte, und schon insofern auf die Details einging,
als es den Nachweis verlangte, von wo das zur Beschüttung
erforderliche Hinterfüllungsmaterial hergenommenwerden soll,
leider nicht so weit gefördert werden, daß der Staatszuschuß
in den Haushaltsetat des Staates pro 1901, für welchen
die Unterlagen Seitens der einzelnen Ministerien bekanntlich
bereits am 1. August bei dem Herrn Finanzminister einge¬
reicht sein müssen, eingestellt werden konnte. Der Herr
Finanzminister hat jedoch seine Zusage, die Summe von Mk.
200 000 für die Kaianlage zu bewilligen, auf ein weiteres
Jahr verlängert. Die Sache selbst ist dagegen insoweit um
ein gutes Stück gefordert worden, als cs nun möglich ge¬
worden ist, das sämmtliche zur Bahnzusührung vom Rhein
nach der Curve erforderliche Gelände zu dem in dem Vor¬
anschlag angenommenen Preise zu erwerben, eine Aufgabe,
die bei den vielen in Betracht kommenden Parzellen und
dadurch, daß eine, in ihren Räunilichkeitensehr beschränkte
Fabrik ebenfalls in Betracht kam, keine leichte war. Bezüg¬
lich der Nothwendigkeit der Kaianlage und der Vvrthcile, die
dieselbe für das kaufkräftige Hinterland, , das sich nicht
nur über fast alle den Bezirk des Kommunalverbandes
Wiesbaden bildenden Landestheile, sondern weit in die Pro¬
vinz Hessen und bis in die Thüringer Lande hinein er¬
streckt, bringt, glauben wir nur daraus hinwei'en zu müssen,
daß auf den Wasserstraßen, denen der Staat neben der
Ausdehnung der Eisenbahnen jetzt seine ganze Fürsorge zu¬
wendet, die Güter von der See und den großen Bergwerks¬
und Industriegebieten um 30 bis 50 pCt. billiger hierhcrge-
fahren werden können, als mit der Eisenbahn. Sobald nun
erst der Dortmund -, Rhein- und Mittellandcanal , an deren
Genehmigung wohl nicht mehr zu zweifeln ist, fertiggestellt,
wird auch der Rhein als Frachtstrecke noch an Bedeutung
gewinnen, und es werden die kleineren Fahrzeuge —
bekanntlich werden die Kanäle nur für 600 Tonnen-
Schiffe erbaut — in viel größerer Zahl als die
jetzigen 1500- bis 2000 Tonnen - Schiffe den Rhein her¬
auskommen. Für diese Schiffe, die an Ausladerampen
fast denselben Platz wie die großen breiten und viel
tiefer gehenden Sckiffe gebrauchen, muß Auslade - Ge¬
legenheit geschaffen werden, wenn anders sich der Handel
und Verkehr nicht aus dem Reg.-Bezirk Wiesbaden nach den
nahen hessischen Häfen zu Gustavsburg, das bekanntlich dem¬
nächst auch mtt einer Eisenbahnbrücke über den Main mit
-dem diesseitigen Bezirk verbunden wird, sowie nach Mainz
verziehen soll. Schon jetzt haben einige Gewerbetreibende
die Absicht, ihre Geschäfte nach Hessen zu verlegen, da ihnen
keine Möglichkeit geboten, die ihnen zu Wasser zugehenden
Güter ohne allzu große Kosten und Lasten auszuladen. Außer¬
dem schlechten Wasserstand am Biebricher Ufer, der nur durch
das Hinausrückcn der Mauer um 25 Meter behoben werden
kann, fehlt es an Mauern , an denen angelegt werden kann,
ferner an Krahnen und endlich bei dem Hauptsteueramt an
jeglichem Raum , um Schiffe, die 1000—2000 Tonnen Ladung
haben, in wenigen Tagen ausladen und abfertigen zu können.
Wenn nun das Löschen der Schiffe nicht in der Weise vor
sich gehen kann, daß die Abfertigung und Fortschaffung der
Güter sofort erfolgt, so vermehren sich durch die an die
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Schiffer zu zahlende Vergütung die Unkosten so stark, daß
der Vorthcil zwischen Wasser- und Bahnfracht ganz verloren
geht. Ans dreserhalb von den Gewerbetreibenden bei dem
Hauptsteueramt geführte Beschwerde wurde denselben die
Antwort zu Theil , sie möchten nur,  wenn sie ihre
Waaren in Biebrich nicht abfertiacn könnten, ihre Ge¬
schäfte nach Mainz verlegen.  Wir glauben, daß
es weder im Interesse der Stadt Biebrich noch des Communal«
Verbandes und des Staates Preußen liegt, wenn unsere
kräftigsten Steuerzahler uns den Rücken kehren, denn der
Ausfall der Steuern bei der Stadt Biebrich würde dann
doch rückwirkend auf den Communalverband und den Staat
sein. Dies haben die Staatsbehörden anerkannt, indem sie
den Staatszuschuß in Aussicht gestellt haben. Wir glauben
erwarten zu dürfen, daß auch der Communalverband dieser
Uebcrzeugung sich nicht verschließen wird. Die Leistungs¬
fähigkeit der Stadt Biebrich ist eben leider nickt so groß,
um auf den Zuschuß des Communglvcrbandcs verzichten zu
können. Allein die Lasten für die Schulen erfordern schon
100 pCt . Zuschlag zur Einkommensteuer. Dem Communal¬
verband dürften dagegen nach dem in der diesjährigen Thron¬
rede bei der Eröffnung des Landtags in Aussicht gestellten
Dotationsgewtz neue Staatsmittel zur Durchführung seiner
Aufgaben zufließen. — Da zu diesen, wie wir bereits
schon im vorigen Jahre die Ehre hatten, auszuführen,
insbesondere auch die Förderung des Verkehrswesens gehört,
so glauben wir diesmal keine Fehlbitte zu thun, wenn wir
den LandcsauSschnß bitten, bei dem hohen Communal-Landtag
die Gewährung eines Zuschusses zum Bau der Kaianlage
nebst User-Bahn zu erwirken. Wir wollen hierbei zu be¬
merken nicht untcrlaffen, daß der Zuschuß des Provinzial¬
verbandes für uns deshalb nock, von ganz besonderem Werth
ist, weil ohne ihn der Finanzminister möglicherweise an sein
Versprechen sich nicht mehr gebunden erachten könnte, indem
für die Bewilligung des Sraatszufchusses Voraussetzung ist,
daß auch der Kreis- und der weitere Communalverband an
dem Zustandekommen der Kaianlage Interesse haben." Der
Landesausschuß hat auf das Ersuchen unterm 29. v. Mts.
eingehend berathen und zu demselben die folgende Stellung
eingenommen: „Der Landesausschußhat die Bedeutung des
Projektes nicht verkannt, er glaubt indessen, daß doch vor
Allem eine Einigung zwischen den nächstbetheiligren Städten
Wiesbaden und Biebrich hergestellt werden müsse, ehe über-
Haupt seitens des LandeSausschuffeSund des Communal,
Landtages Stellung zur Sache genommen werden könne. Es
könne dahingestellt bleiben, ob die bloße Herstellung einer
Anlandungsstelle für Rheinschiffe wirklich die von Biebrich
erwartete Steigerung des Verkehrs herbeiführen werde.
Jedenfalls würde diese Verkehrs-Steigerung in erster Linie
durch die Bedürfnisse des Hinterlandes hervorgerufen. Glaubej
also die Stadt Wiesbaden ihrerseits größeres Interesse ar^
den beabsichtigten Uferbauten nicht zu haben, so wird auch
der Anlaß für den communalständischen Verband zur För¬
derung des Projektes geringer. Ergebe aber die nähere
Prüfung , daß allerdings die Interessen beider Städte con*:
currircn , so werde vor der Entscheidung der Bcihülfe zunächst
zu prüfen sein, nicht nur , ob es möglich sei, diese theilwcise
widerstreitenden Interessen gemeinschaftlich zu befriedigen,
sondern auch, inwieweit die gemeinsame Finanzkraft beider
Städte überhaupt noch einer pekuniären Unterstützung seitens
des Bezirksverbandes bedürfe. Der Landesausschuß glaubt
hiernach dem communalständischen Verband die vorläufige
Aussetzung jeder Beschlußfassung  empfehlen
zu sollen."

7. Znqhaltestellen auf den Bahnhöfen . Auf
den Bahuhösen sollen jetzt nach einer neueren Verordnung
Signalzeichen angebracht werden, welche den Zug- und
Maschinenfnhrern anzeigen sollen, an welcher Stelle der Zug
bei der Einfahrt in den Bahnhof zu halten hat. Zweck
dieser Neuerung ist, dem Publikum eia b e q u e m e s A u s-
u n d E i n st e i g e n zu ermöglichen.

ö Gewitter . Die gestern Nachmittag auftretenden
G e w i t t e r e r s che i n u n g e n sind nicht aus Wiesbaden
und dessen unmittelbare Umgebung-beschränkt geblieben, sie
haben sich vielmehr in weitester Entfernung, selbst jenseits
des Maines nnd Rheines, bemerkbar gemacht, von' einem
„Schutt " begleitet, der noch weit intensiver war, als der
hier niedergegangene Regen. Die Folge  ist heute
ein abermaliges starkes Anschwellen des Rheines.
Der hochgehende Strom hat an der Gustavsburg dergestalt
seine Ufer überschritten, daß er an die Militärbaraken vvr
den Festungswerken heranreicht. Dasselbe ist mit dem Main
auf der anderen Seile der Fall . In Kastel spült das
Wasser in den Wallgräben pp. sehr hoch. Es ist an der
Zeit , daß trockenes Wetter cintritt, denn das „N a ß" wird
jetzt auch für die Landwirthschast nachgerade zu viel!

* Geschäftliches . In das Handelsregister A ist
die Firma Philipp  E n g cl mit dem Sitze in W' «3-
baden und als deren alleiniger Inhaber der Gastw^ rh
Philipp Engel in Wiesbaden eingetragen worden. Ferner
wurde in dieses Register bei der Firma A. H. L i n n e n-
ko h l mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen: dem Kauf¬
mann Adolf Linnenkohl zu Wiesbaden ist Prokura ertheilt,
die Gesammtprokura des Wilhelm Linnenkohl und des
Hubert Litt ' st erloschen.

* Königliche Schauspiele. Das April-Mai-Pro-
gramm, welches den vielfachen, bei der Königl. Intendantur
eingegangenen Wünschen des Fremdenpublikums nach Mög¬
lichkeit Rechnung tragen wird, . erscheint in den nächsten
Tagen . Die Reihe festlicher Vorstellungen  im
Mai wird in der zweiten Hälfte des April durch eine ge¬
schlossene Aufführung von Wagner's „Ring des Nibelungen"
eingeleitet werden. Neben dem „Oberon", dessen Anzieh¬
ungskraft von Tag zu Tag wächst, dürfte sich das Haupt-
Interesse auf Nicolai 's „Lustige Weiber von Windsor" con-
centriren. Diese Oper , deren Neueinstudirung bereits seit
6 Jahren geplant, aber bislang noch nicht hat durchgeführt
werden können, wird am 15. Mai in völlig neuer Einrich¬
tung und historisch getreuer Eigenart in Scene gehen. Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Frl . Kauf-
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mann, von Neudegg-Freny , Robinson und der Herren
Schwegler, Müller, Henke, Ruffeni rc. rc. Auch die Oper
„Othello" wird zum Andenken Verdi's in neuer Gewandung
auf dem Spielplan erscheinen.

* Kgl . Schauspiele . Wegen eingetretener Indis¬
position des Herrn Rudolf hat Herr Opernsänger Mantler
vom Stadttheater in Frankfurt a. M. in der V orstellung
von „Zar und Zimmermann" die Rolle des v a u Bett
übernommen.

o. Städtische Mittelschule « , Mit Beginn der
Osterferien hat die Höhere Töchterschule ihr langjähriges
Heim Luisenslraße 26 geräumt, um demnächst den prächtigen
Neubau am Schloßplatze zu beziehen. Soweit im Laufe der
Zeit Miethsräume haben hinzugezogen werden müsien, sind
sie städtischerseits zurückgegeben worden. Die städtischen
Schulräume dagegeu werden vom kommenden Dienstag ab
von den oberen Knabenklassen der Mittelschule Schulberg 10
bezogen, gleichzeitig werden dort zwei Klaffen VIII für
Schulneulinge und eine Klaffe VII für im zweiten Schul¬
jahr stehende Knaben unter Ueberweisung der Hälfte der Auf¬
nahmeklasse des Vorjahres von der Rheinstraße-Schule neu
eingerichtet. Wir verweisen die betreffenden Eltern in Be¬
zug auf die Lehrgänge der Luisenstraße-Schule wie der
Mittelschulen Rhein- und Stiftstraße , Knaben- und Mädchen¬
klassen, auf die im amtlichen Theile heutigen Blattes be¬
findliche besondere Bekanntmachung  des Herrn
städtischen Schulinspektors. Aus derselben sind namentlich
auch die Einzelheiten über Neuaufnahmen und Ver¬
th  e i l un g auf die einzelnen Schulen näher ersichtlich. Die
Herren Rektoren nehmen noch rückständige Anmeldungen
wie die Meldungen zurTheilnahme am Unterricht der neuen
Fortbildungsklaffen (mit den Mittelschulen an der Louisen-
und Rheinstraße erstmals versuchsweise verbunden) am
Montag, den 15., Vormittags 9 bis 11, entgegen.

k Der Verband der Evaug . Kirchengesang'
vereine im Consistorialbczirk Wiesbaden, welchem auch der
Biebricher Kirchengesangverein angehört, feiert vom 4. bis
6. Mai in der schönen Bäderstadt Ems sein 16. Jahresfest.
Das Festprogramm bestimmt für Samstag , 4. Mai , Nach¬
mittags von 3 Uhr ab, Empfang der Deputirten und Ver¬
eine, 6 Uhr Delegirten-Versammlung im Saalbau ^Floeck"
mit Vortrag des Herrn Lehrer Rosenkranz-Wiesbaden, 8 Uhr
Abends Vorfeier im selben Saale unter Mitwirkung der an¬
wesenden Vereine und einer Militärcapelle. Sonntag,
5. Mai , 8 Uhr : Besuch des Frühconcertes im Curgarten,
Besichtigung der Sehenswürdigkeiten,' 10 Uhr : Haupt-
Gottesdienst in beiden Kirchen (in der Kaiser Wilhelm-Kirche
wird der Kirchengesangvereinvon Biebrich Mitwirken) ,' um
halb 12 Uhr Generalprobe in der Martinskirche, anschließend
gemeinsames Mahl der einzelnen Vereine in den näher be¬
stimmten Lokalen; Nachmittags halb 3 Uhr Festguttesdienst
in der Martinskirche, wöbe: 8 Massenchöre unter Leitung des
Verbands-Dirigenten, Herrn Lehrer Hofheinz-Wiesbaden, vor¬
getragen werden. Die Festansprache hält Herr Consistorial-
rath Jäger -Bierstadt. Don halb 5 ' Uhr ab Nachfeier unter
Mitwirkung einer Militärcapelle :m Hotel „Metropole".
Für Montag , den 6. Mai , ist bei günstiger Witterung eine
gemeinsame Fahrt nach dem Malberg vorgesehen. Die theil-
nehmenden Sängerinnen und Sänger werden in Frei -Quar«
tieren untergebracht.

* Gustav Freytag -Denkmal . Seit einigen Tagen
weilt der bekannte Bildhauer Her-r Professor S cha p e r aus
Berlin hier, um die für das neu zu errichtende Gustav
Freytag-Denkmal, deffen Ausführung Prof . Schaper über¬
nommen hat, vorgeschlagenen Plätze in Augenschein zu
nehmen. — Auch in Wien hat sich jetzt ein C o m i t e e
zur Förderung des hiesigen Gustav Frey-
tag - Denkmals  gebildet . Den Ehrenvorsitz desselben
hat ein Mitglied des Kaiser!. Hauses und das Präsidium
Unterrichtsminister H e r t l übernommen.

s Residenztheater . Der Erfolg, den die Novität
„Der Ausflug ins Sittliche " davontrug, veranlaßte die
Direktion, für Freitag eine Wiederholung zu bestimmen. Am
Samstag kommt „Die Dame von Maxim" wiederum zur
Darstellung und ist dies bereits die 58. Aufführung dieses
lustigen Stückes. Sonntag Nachmittag geht „Rosenmontag"
zum letzten Male als Nachmittags-Vorstellung zu halben
Preisen in Scene und Abends erscheint „Der jüngste Leut¬
nant " zum 3. Male auf den Brettern . In Vorbereitung
ist die Novität „Nackte Kunst".

z Vom neuen Bahnhof In der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag wurde die nengelegte Geleislinie,
welche für die Rheinbahnzüge bestimmt ist, an das Haupt¬
geleise angeschlossen und werden in Zukunft die nach dem
Rheingau gehenden Züge auf dem neuen Geleise abgelassen.

* Neue italienische Briefmarken . König Viktor
Ewanuel III . hat die Cliches zu den neuen Briefmarken be¬
sichtigt und den Druck derselben genehmigt. Die neuen
Marken tragen — ein Kuriosum — nicht das Porträt des
Königs, sonoern das seiner jungen Gemahlin iu einer
Blumenumrahmung.

S Falsches Geld . Wie das vor etwa 2 Jahren
in größerem Umfange der Fall war, so kommen auch jetzt
wieder falsche lO-Pf .-Stücke im Verkehr vor. Diesmal ist
die Ausführung so plump, die verwendete Metallmischung
so ungeschickt, daß man sich wundern darf, daß falsche
Exemplare überhaupt vom Verkehr ausgenommen wurden.
Vorsicht dürfte insbesondere bei Empfang größerer Mengen
in Rollen geboten sein.

* Klassenlotterie . Wir machen hiermit unsere Leser
darauf aufmerksam, daß die Erneuerung der Loose zur
4. Klaffe 204ter Lotterie, bei Verlust des Anrechtes bis zum
16. d. M., Abends 6 Uhr vorgenommen sein muß.

R ll »«gefahren wurde gestern Nachmittag in der
Bleichstraße von einem Radfahrer ein Junge , der aber selbst
die Ursache seines Unfalles war. Setzte es auch anfangs
großes Geschrei ab, so stellte sich doch bald heraus, daß die
Affaire für den Knaben, den Fahrer und auch für das
Rad oHne böje Folgen blieb.

* Der Deutsche Sport -Verein hat in seiner dies¬
jährigen Generalversammlung die satzungsgemäße Neuwahl
des Vorstandes für die Amtsdauer 1901—1904 vorge¬
nommen. Neben einer Anzahl seitheriger Vorstandsmitglieder
wurde auch eine Reihe von Herren, die in verschiedenen
Theilen Deutschlands sich besondere Verdienste auf sportlichem
Gebiete erworben haben, dem Präsidenten des Vereins,
Seiner Hoheit dem Prinzen Aribert von Anhalt,
zur Ernennung als Vorstandsmitglieder in Vorschlag ge¬
bracht, so daß dem Vorstande für die neue AmtSperiode vor¬
aussichtlich gegen 40 Herren angehören werden. Das Prä¬
sidium, welchem die oberste Leitung der Vereins-Angelegen¬
heiten obliegt und das theils durch Wahl und theils durch
Ernennung seitens des Präsidenten aus der Mitte des Vor¬
standes gebildet wird, besteht nunmehr aus folgenden
9 Herren : Präsident : Prinz Aribert von Anhalt,'
Vicepräsidenten: Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg,  Oberstallmeister Graf von Wedel,
Schloßhauptmann Graf von Alvensleben - Neu¬
gattersleben } Kanzler des Deutschen Sport -Vereins : Herr
Carl von K u h l m a n n,' Schatzmeister: Herr Arthur
F r i e d h e i m,' Präsidial -Mitglieder : Vice-Oberstallmeister
Freiherr von E s e b e ck, ' Oberst- und Flügel - Adjutant
Graf Wilhelm von Hohenau  und Major a. D. R.
Schoenbeck.

* Der Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und
Umgegend hält seine April-Versammlung nächsten Sonntag,
den 14., Nachmittags halb 4 Uhr in der „Mainzer Bier¬
halle", Mauergasse dahier. Herr Lehrer Ohlenburger
hier hat einen Vortrag über ein zeitgemäßes Thema über¬
nommen. Sodann soll wegen Fortsetzen der Haftpflichtver¬
sicherung die Anzahl der Bienenvölker festgestellt werden.
Auch einige sonstige Vereins -Angelegenheiten sollen erledigt
werden.

ttunst, Litteratur und Wissenschaft.
Residenztheater.

Mittwoch, 10. April . Zum erstm Male : „Der Aus-
flugin ' sSittlich  e". Comödie m 4 Akten von Georg
Eng  el.

Die Geschichte dieser Novität ist bekannt. Sie entstand
als Beitrag ihres Verfassers zur Abwehr des Lê Heinzerum-
mels und wurde alsbald vom Censor der Reichshauptstadt
verboten. Aus dieser obrigkeitlichenReklame erwuchs ihr
schon vor der Aufführung ein erhöhtes Interesse und als das
endlich freigegebene Stück in Berlin auf den Brettern er¬
schien, da gabs auf der einen Sette große Enttäuschung, auf
der anderen demonstrativen Beifall.

Wenn man ganz absieht von der Tendenz, die so hohen
künstlerischen Zielen gewidmet sein will und im Grunde ge-
nommen mit der Kunst so wenig zu thun hat, wie ein Col-
portageroman mit der Litteratur , so darf man sagen: Engel
schnitzt seine Figuren aus grobem Holz und gibt sie unbe-
hauen ; aber echt sehen die Keile doch aus . Er hat auch seine
Farben dick auf der Palette und kleckst ein Bischen stark; aber
sein Sittenbild aus Osteibien ist deshalb doch noch keine Un¬
wahrheit . Wir alle Wissens doch wahrlich sehr gut, daß ge-
rade die größten Tarttiffes , die am meisten Anlaß hätten, vor
ihrer eigenen Thüre zu kehren, oftmals das dringende Be-
dürfniß fühlen, die Jugend ihrer Mittnenschen zu retten.
Wenn ein Autor solcher Scheinheiligkeit die Maske herunter-
reißt, so braucht er kein Moliere zu sein, um mindestens einen
Theilerfolg zu haben ; ebenso sicher freilich darf er auf der
anderen Seite schärfster Opposition entgegensetzen. Herrn
Engel mutz man es zum Lobe nachsagen, daß er ein M- liere
sein will. Warum auch? Die Epigonen, die ihre Zeit begrei-
fen und die Conjünkturen zu nutzen verstehen, fahren besser!
So wird auch dgx „Ausflug ins Sittliche " seine Tantiemen
abwerfen, mehr als der „Tartüffe " jemals seinem klassischen
Vater einbrachte. Und das ist schließlich die Hauptsache. Hab'
ich recht, Herr Engel?

Mit dem Herrn v. Götz, den der Verfasser einzig und
allein nicht nach lebenden Vorbildern kopirte, will er
der linksstehenden Presse imponiren . Volksfreund und Phra-
sendrescher in einer Person , trägt sich dieser Herr v. Götz
mit dem Gedanken, eine neue Partei , die „der anständigen
Menschen", zu gründen und benimmt sich zu diesen: Zweck
theils wie eine Wanze, thetts wie ein Rüpel . Es kümmert
ihn nicht, wenn der Onkel Tartüffe vor ihm ausspuckt, Droh-
ungen mit der Reitpeitsche lassen ihn kalt, mehrfache Hinaus¬
würfe ignorirt er. Der Mann mag noch so „goldene Worte"
predigen, noch so freiheitliche Ansichten entwickeln, noch so ehr-
liche Meinungen im Busen hegen — ich fürchte, ich fürchte,
er wird nicht ernst genommen und die, auf die seine Glorifi-
zirung gemünzt ist, werden diesen Ueber- und Unter-Menschen
von sich abschütteln wollen. Und darum , Herr Engel , weil Sie
in diesem Herrn v. Götz keinen  Parteigötzen schufen, darum
hallen Sie auch keinen Cliguen-Erfolg und Cliguen-Erfolge
sind bekanntlich das einzige Mittkll, die Mißstimmung der
Unbefangenen energisch in die Schranken zu weisen. Aber
freilich: Unbefangene  mag es bei dieser Premiere
überhaupt nicht gegeben haben. Ein Tendenzstück rührt in:-
mer an der Partei , die wir im Herzen tragen und aus dem
Parkett der Amusementbedürfttgen wird eine Volksversamm¬
lung . die ein Plebiscit abgibt. Darum wird es sich empfehlen,
wenn künftig in alle derartigen Stücke der politische Redak-
teur zum Referate entsandt wird und wenn er seine An¬
schauungen in einem Leitartikel niederlegt. — Gespielt wurde
flott und charakteristisch. Herr S chu l tze bewies wieder ein¬
mal , daß ihm die forschen Draufgängernaturen mindestens
ebenso viel Erfolge einbringen , wie die komischen Onkels.
Sein Hauptmann v. Wudrow, das ist der Ebef der Tugend¬
rettungsbedürftigen . fand in dem Künstler die denkbar beste
Vertretung . Herr Sturm  gefiel sich sehr gut in der Rolle
des Herrn v. Götz. Uns gefallen seine Cyniker besser. Präch¬
tig war der Landrath des Herrn Engelsdorff.  Nun Herr
Engelsdorff stammt ia aus einer Gegend, wo die Landräthe
wild wachsen. Wie so ein ostelbischer Landrath sich räuspert

und wie er spuckt, wie er spricht und wie er geht und steht,
das kopirt keiner so recht wie Herr Engelsdorff . Wahrlich, fast
möchte man sagen, Herr EngÄsdorff habe seinen Beruf ver¬
fehlt : er wäre besser Landrath geworden! Die übrigen Rol¬
len waren durch Frl . K o p m a n n, die den weiblichen Tar¬
tüffe in der Person eines liebebedürftigen Hausmädchens ver¬
körperte, Frl . T i l l m a n n, Frl . Schenk und die Herren
Manussi , Rudolph , Gorter  usw gut vertreten. Herr
U n g e r hatte die Novität wirkungsvoll in Scene gesetzt.

r.

gdtgratnnir»nd letzte Nachrichten.
* London, 11. Aprtt. Aus Durban wttd berichtet:

150Buren haben die Stadt  Jngogoüberrumpelt-
Sie plünderten die Gasthäuser und Läden und zogen sich zu¬
rück. nachdem sie die Stadt in Brand gesteckt hatten . — Ein
Telegramm aus Pretoria  besagt, daß die Kriegsgefange¬
nen daselbst zahlreich eintteffen und sich in bedauerns-
werthemZu stände  befinden.

* London, 11. April. Gestern Abend ging mtt großer
Hartnäckigkeit das Gerücht, daß neue Friedensver-
handl ungen  zwischen Botha und Kitchener  seit
24 Stunden eröffnet worden seien. Mehrere Telegramme
aus Kapstadt bestätigen diese Meldung , aber ttn Kriegs- und
Kolonialamt beobachtet man noch vollständiges Stillschwei¬
gen über diese Angelegenhett. Heute Morgen veröffentlichen
sämmtliche Blätter folgendes Reuter-Telegramm aus Kap¬
stadt : Botha  habe nach dem letzten Vordringen nach dem
Feristaat wieder Unterhandlungen mit Kitchener eröffnet.
Den letzten Berichten zufolge soll Botha bereit sein, im Na¬
men sämmtlicher Buren -Streitkräfte zu unterhandeln . ( ?)
Bei seiner letzten Zusammenkunft mit Dewet erklärte dieser,
er sei entschlossen, sich zu ergeben, aber seine Haltung soll Bo¬
tha nicht befriedigt haben und er soll mit der Ansicht zurück-
gekehrt sein, daß Dewet infolge der Anstrengungen der letzten
Zeit geistig nicht mehr zurechnungsfähig sei. ( ?) Botha habe
deshalb beschlossen, die Friedensverhandlungen von Neuem zu
beginnen. Sollte sich Botha ergebe::, so dürste die Gefangen¬
nahme Detvets keine besonderen Schwierigkeiten bereiten, da
seine Streitkräfte bedeutend in der Abnahme begriffen seien.
(Vorläufig wird man gut thun . auf solches Gewäsch garnichts
zu geben.)

* London, 11. April. Die vom Kriegsamt veröffentlichte
Verlustliste vom Südafrikanischen Kriegsschauplatz umfaßt
für gestern 8 Todte, 13 Verwundete, 56 Gefangene, einen Ver¬
mißten und 20 an Krankheiten Verstorbene. 55 Offiziere sind
in die Heimath zurückbefördert worden. — Gestern sind 6
neue Pest fälle  festgeftellt worden. Unter den Verstor¬
benen befinden sich drei Europäer . Eine Verschlimmerung
im Eingeborenen-Viertel in eBzug auf die Pest ist eingetreten.
— Aus Mafeking wird gemeldet: Der holländische
FarmerKoetzee,  welcher bei dm Burm großm Einfluß
besitzt, ist mit sei nem Bruder verhaftet  wordm. _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Thett und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden. _

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstrasie 22.

Kaffmärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l i u s, Westendstraße 1. D r. H oß , Kirchgasse 29. D r.
H e y m a n n, Kirchgasse8. Dr . Junqermann,  Lang-
gaffe 81. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. L a h n -
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, TaunuSstraße
53. D t . Meye  r, Friedrichstraße 39. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. Dr . Sch r ank,  Rheinsttaße 40. Dr . Wa¬
che n h u se n, Friedrichstraße 41. Svezialärzte : Für Augen-
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,f als-und OhrmleidenDr.Rickerjun., Langgasse 27.entisten: M ü l l e r , Webergasse3. Sünder,  Maurittus-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugaffe 22. Schweibächer,  Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacberstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre¬
in u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po t h e -
ke n^bier. _

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Frank-
furt a. M., Göthestr. 34, (30 Bureaus mtt über 1000 An¬
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Th«'
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei  zugesandt. 3696

Du von ernten medicinischen Autoritäten
empfohlene Heilmittel

(Chinasäuren
Piperazin)

bringen wir Jetst auch in Tablettenform ln den Handel.
Käuflich in den Apotheken.

Vereinigte chemische Werke Act Ges Cüarlotteaburfr

Mehrere tausend Flasche»
Champagner,

ganz oder gethcilt, garanlirl aus
reinem Traubenwein, ganze Flasche
Mk. L.SV , halbe Flasche Mk.
0.90 wegen Uebersüllung drS
SagerS vor der in Aussicht stehenden
Schaumweinsteuer von einer Fabrik
abzugeben. Einzelne Flaschen zur
Probe unter Berechnung zu haben
Äefl. Off. unt. „Champagner" an
'dir Exv. d. Ztg. erbeten._

Zwei diensttaugliche

Zuchtbullen
(Simmenthaler und Vogels,
bcrger) zu verkaufen, bei

Jos . Kognrr,
3864 Eamberg.

Theater
Das 205,128

wunderbare
Programm.

näheres siehe
Stmssenpiakate.

er sch nellu .billig Stellung
will, verlange perP oftkar t e die

üsutAghs Vsluisrsnp,»tEbliog«n.
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12. Apri l 1901 .

^WshMllgs-Anztlgrr
Wohnungs-Gesuch

Wiesbadener Generat -Anz^ ger 16 . Jahrgang . Nr 85.

"flinbtrloft« Ehepaar ,ucylSluve
und Küche. Adr. abzugeb. b.Hertzer
Walramstraße4._ ° ' —
/ » esucht zu 1. Juli odrr 1. Okt.
v9 Wohn 6 Zimmer m Garten,
am l. kleine Billa. Off. m Preis-
Ang. unter Chiffre G. W , 3868
a d . Tiped. d. Bl._

Verrriiethüngen,
6 Zimmer. _

LriSmarck Vtlng L8 «ne eit*
große Wohn, 6, a. Wunich

7 Zim.. Balkon, Badez. ufw. auf
1. Ap. zu vm. Näh. 1. St . <61a

-priiÄT
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg. im eigenen Park von 4 „
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel
Trage von 6 gr. Zimmern. Küche,
tzpcisek.. - Mansarden. 2 Keller
und Gartentheil, einschl,eßl. Wasser-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth GaS.
Elektr. Bahnverd. Preis 2ü00Mk.
Näh, parterre. 11—4 Uhr. 7436

5 Zimmer.

KitteS » lafft - lle  zu ver-
mielhen. Goldgaffe3. 0712

Wäö .- ttW .4,ZL
möbl. Zimmer zu vermiethen.
^artiugftr . 8 zwei ineinander
«L/ gehende Mans. an dr. Pers.
p lö .April z. v. Pr . 9 M. 9975

Herrn,annftratze « erhätt an¬
ständiger Herr Kost und LoglS.
Näh. I St . h._9132
iXtrmannftrafte 24 , L Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm._9315
© oft und LogiS erhält junger
€&  Mann . 0549

Hellmundstr. 18, 2.
Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2

Belten eo. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr . 11 , im Schuhgeschäft.

Junger reinlicher Arveirrr er¬
hält schönes LogiS Moritzstr. 8.
Hth. 1 l. 0767

Eleg. möbl. Salon u. L:chlafz>m.
an feinen Herrn od. Dame a. fof’
zu vm. Näh. Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Albrechtstr . 44 »st der 3. u
3. Sr . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verm. N. l. 3. St . 76o6

Blüchcrstr 9 , 5 Zim., Küche^
Speiset., ll'lans.. 2 Kellerp. sofort
ru verm. Näh.Blücherv'atz4. 8844

4 Zimmer.
Dambachthal 10,

Vorderhaus, ist die Parterrewoh.
nung. 4 Zimmer, Badennnch-
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwasseranlageu. Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Näh. Dambachthal 12, Border-
haus 1. Stock. _ 7058

«de Luxemburgstr. 15 undaHerdcrstr. 13 gegenüb. d.
freien Platz sind4  u . 4Zim-
merwohu mit Balkon, Bad
u. allein Zubehör auf sofort
od. späier zu verm. Näh.
Kirchgasse 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96' l.
p. 5980

3 Zimmer.
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Franksurterstr.. an Herrn od.
Dame mit besond. Eingang aufs
Jahr z. vm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Agenr. 8291
<̂ .ah »str. 22. 1. St .. Wohnung
<\ j v. 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli
z» verm. Näh. Parterre. 7614

ine schöne Wohnnng. Wegzugs
halber sofort zu vernuetben.

3 Zimmer. 2 Mansarden, Küche,
Bad, 3 Keller. Körnerstr. 7, 1 lS.

Eine herrsch. Wohnung, 3 Zim.
Bad. Küche, 3 Mans. z. 1. Juli
zu verm. Körnerstr. 7, 1, link«9506

Lcrrolieuürüße t,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
ofort zu verm:_ 2505

Anstand. Arbeiter kann möbl.
Zimmer sof. erh. Näh. Sceroben-
straße 13, Hth. Mans. r.  0633

iliöblirte Jimmrt
bacherstraße 55, 1. Et. 9603

Westendstratze 3 , 1 U*W
erhalten junge reinliche Arbeiter
Kost und LogiS 071^

Zwei Herren oder 2 best. Laden
fränlrin f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

<̂ .M W -stend ist e.n nett möbl
i\ 3 Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119
Walramstrafle ‘47  können

Arbeiter Logis erh. 0266
«tzlcbergasfe 52 , 2.  Et.

schön möbl. Schlaf- und
Wohnzimmer(a. einz.) z.verm. 4666

Oriedrichstr. 45 eine Werkstätt für
H ruhiges Geschäft auf 1. Juli
za penn. Näh, das. Hth. 1. 7802

Friedrichftraste 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlung geeignet, per
1. Apr. preiSw. zu verm. 7998

Herderstr. 20
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kulscherwohnung und
Futterraum, für EngroS-Gelchäft
vorzüql. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr . 40, Pt . V2v5

Körn . rstraste 3 Bart., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstraß - 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschendierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Mtr ..
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moridstr. 12. 1. Etage. 7784
/^ Iroße Helle Werkstätte auf
V?) sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12. 0465

Im Cenrrum Wi-SbadenS sind
größere Parterreräume , geeigne.
als

Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke per
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näh. in der Exped. d. Bl. 7302

flüfdictiliirrlifllrr,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346_ Marktstraße 12
Dranienstraße 31
große, hell- Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofott zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lan g._ _ ^306

al . Tchwalbacherstr . 8 , 1,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm, 7633

Gegen große Zicherlikit
werden 3V « Mark zu leihen ges.
Gefl. Off, u. P. 0. 102  erb. 0751

ff 'ti * iTrrtft sucht PfonatSstelle
IcUlC llfill Wellritzstraße 46,
Hth. Dach rechts. _ ■ 0803

BraveS junges Mädchen für
eine Dame gesucht Schwalbacber-
straße 22. Bdh. Part . I. O79o

Lehrmädchin für Putz gesucht
Anna Krämer,

8040 _ Kirchgasse 19.
MonatSftrile offen Alvrechl-

straße 35, I.
r&iit jq. Mädchen sur einige
'S'  Stünden Nachmitt. Ä- Aush.
f. b. Kind, ges. Näh. Txv. 07««

Stickerin u. Lehrmädchen gesucht
Wiesbaden Taunusstraße 37, bei
Ludwig._ 0782

Ein Mädchen
aus bcfferer Familie, welche das
Sortimcutsgeschäst erlernt hat,
sucht Stelle als Perkäuferm.
Am liebsten Kost und Logis ,m
Hause. Zu ersrrgen in der Exp.
diese« Blattes._ 0800

Tüchtige Tüncher - und
Anstreichergehülfcn gesucht

Fritz Müller.
Hellmundstraße 35, Part.

W »chcnfchneidcr ges. Bleich
straße 12, 2. E. Sulzdach. 0786

Süditigr illoutcurt
für elektrische Lichtanlagen.

iklbflöiiilige änftalliitcttre
für GaS und Waffer

sofort gesucht.
Nicol . Kölsch,

Wiesbadener Gas- und Waffer-
Anlagen.

kür Wiesbaden neu!
RhrinW

Mllütz-, RkMratur - li. Besohl-AilM
(Maschinenbetrieb)

Uur Metzgrrgasfe 37
nächst der Goldgasse.

Sohlcllu. Fleck in 40  Minuteu.
Lchoellöeso. mm «eiHöft mtMM.

Ein versuch führt zur Laurrnden Kundschaft.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgeholt

und frei ins Hans geliefert.

)§ ustaC^ latjbecker,
Schuhmacher.0797

Eier, Butter, Käse.
Biebricherstr . 19 wird ein

SpezialgeschäftI . Hauser , Schulgasse6, Telephon 864.
_ _ _ _ Ganzer Produktions Verschleiß der Molkereien Oeschelbronn

KNccht «hMt . | | « . te fr. i ,n- W  8699

Lehrling
für mein Kurz -, Weist -, Woll-
und Modewaren - Geschäft.
unter günstigen Bedingungen, ge¬
sucht. Gründliche Ausbildung im
Verkauf und Kontor. 0773
Ch . Hemmer, Weberaaffe.Ch . Hemmer. Weberaaffe.

42 e»0  Mark (ncrulit̂ Ä
jegen doppelte Sicherheit mit 6°l0 I ' &

a Zimmer.

IlAillttUmiiüriißk8
(Gartenh. Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später̂ zu
vermiethen. 0515

Zimmermannstr . 10 # Part .,
können 2 Handwerker Kost mit
LogiS erhalten. 0730
ssssLkL -sesssLBDSsr

Ein hübsches, behagliches

möbl . Zimmer
mtt separatem Eingang (vüs-a-vi»
der Treppe). • im ersten Stock gel.
an einen soliden Herrn aus sofort
preiswerth zu vermiethen. j00

Bleichslraße8, 1. Et.

_ Kaden._
/Ltkladen mit Ladenzimmer unv

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch.
sabrt, Neubau. Ecke Bülow- und
Roonftraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

gegen doppelte Sicherheit mit 50/„
Zinsen auf sofort zu leihen gesucht.
Offerten unt. 6 . Ü. 300 an die
Erped. d. Gen.-Rnz. 0736

50 - 60,000 M.
Mündelgeld

ind auf 1. Hypothek auSzuleihen.
Offerten unter M. 8. 0805 an d.
Exped. d. Bl. zu richten. 0805

haare

L- udwigstr . 10 1 Dachwohnung
d* d.  2 Mansardenz. v. u. eine
Mansarde zu verm. 0610

Zwei lleme Zimmer sosorl zu
vermiethen Metzgeruaffe4. 0417

_ 1 Zimmer._
Adlerstraße 50

ein gr. Dachzimmer und Keller aus
den 15. zu vermiethen. 0683
Sllücherst - aste « , Hinterhaus
U 2 Stiegen r., ein sch. Zimmer
zu vermiethen._0392ieereS Parterre.Ziminer an ruhigePerson vom 15. April ab zu
vermiethen. Preis 10 Mk. Näh.
Harüngstraße8, Pari._ 0502
N) öderstraste 33 ein Zimmer,

Küche, Keller an kiuderl. Leute
aus 1. Mai zu verm. 0603

Schwalbacherstr . 47 . Man.
sardew. 1 Z. u. K. an 1—2 Pers.
ausl . Mai z.vm. Näh. 1. St . 0493
^,A; ehrere Mansarden z. Ein-
JJv  stellen v. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbackerstr, 37, Pr . 9571

LUö blirte Ztnrmrr.
sofort zu
vermieth.

Blücherstraße 6.

Schöner großer Laden mit
Ladenzimm. in best. Lage Biebrichs,
foforr zu verniiethen. PH. Meudt
Kriedrichstr. 10. Biebrich. 0442

Mammusstratze8
ist ein schöner, geräumiger

Gcktaden
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näh, daselbst.

Am neuen Marktplatz ist der

mit Ll!>eilzimtt7̂s
etc. etc. (seither Natha» Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
m Bureau des Hotels öslla-Vus.

Ladenm.Laden-
O , ji,n. p» sof. zu

verm. Näh. 1. Stock. 8532

Wöd!. Zimmkr
8208
/c .in mödlirtes Zimmer mit Kost
v? zu vermiethen 0325
Blücherftr . Nr . 6 Bdb. 1 St . l.

Dambachthal 21 möbl. Man-
färbe u. Zimmer in»Preise zu 10,
1b. 20, 30 Mk. p. Monat. 8327

8mf. möbl. Zimmer
an rin. sol. jung. Mann zu verm.
Frankenstr. »4. 3 recht- . 10012

2 sol. j. Leute erh. h. Zimmer
m. u. o. Kost billig. Näh. Feld-
straste 22,  Hth . 1. Tr . r. 0731

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstraste.

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu vermlethen.
9täb. bei Ratdgcbee 6396

LHĤ orilzstraste 7 . gute G -̂
schästSlage. ist per sofort

ein Laven von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen. mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzmuner,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh, das, im Bür. 8083

Werkstätten elr.
Alhrechtstraste 44 guter

Weinkeller mit oder o. Bureau
zu vermiethen. 7657

leonorensiraße8, l , sind Soure.
. rainräume, sowie verschied.

Keller zu verm. 7766

Welch' reicher Herr würde vor-
nehmer alleinstehenderDame in
guten sicheren Verhältnissen Dar¬
lehen von

2000 Mark
gewähren? Halbjährliche Rückzah¬
lungen von 200 Mark event. mebc
nebst7 Prozent. Gefl. Off. unt.
IV. D. 0785 an die Expedition
dieses Blattes. 0785

Tüchtige kruuonssähige Lcuie
suchen in guter Lage hier oder bei
Wiesbaden eine Gaftwirthschaft
zu packten oder zu kaufen. Off.
unter ü . B. g, d. Ken.-Anz.0791

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
GcrnSbacherstraße 90, nur 3 Mm.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt dnrch f-m« scköne ge-
sundMage, gute Verpflegungund

werden mittelst Slekirolyse dauernd
entfernt a. W. an. b, H. Sbenlo
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Motorbetrieb. 0792

krl . A.  Gross,
Kirchgasse Äl.

□| a Sprechstd. 2—6. b| s
— Büglerin empf. sich in u. anß
dem Hanse. Jobnnr . 16, 3 713

Suche eine gute Landbäckcrei
zu kaufen. Offert, u. B. L. 100
an die Erp. d. Bl. 0783

Eine

tüchtige Schiikiderin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichstraße 25. vark._0935

w. Glas. Atarmor-
v) n »lllFl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Att (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Ublma nn , Luilenplatz 2.
Sämmtliche Putz-

^ ^ arbeitenw. schnell
u. billig angefert.

Bügeleisen
von llltt. 2 .75 an.

Plätteisen.
Nöiigklßähle, gkschmeb.,
&&  billigst 0214

Franz Flößner . Wellritzltraßc 6.

Junge Schnittbohnen,
per L-Psund-Dose von 38 Pfmnig an.Erbsen
per 2-Psunt -Dose von 60 Pfennig an. 0294

Zaatgasse2. 0 . F»chs, Ecke Wkdcrgaffc.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Tyrolw Eaiiaa*
Brauniweiii !) #o gestärkt , dass in den meisten
Fällen keine Brillen und Aheengläsir mehr ge¬
braucht werden , k Glas 1.50.— Nur durch Mache
& Eaklony , Wiesbaden , Parfümerie u. Drogerie,
gegenüber dem Kochbrunnen . 0802

billige Preise. 578/27

HWtbrkeugclder
in jeder Höhe, zu 4 '/, pCt. bis
60 pCt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4838

Jae . Krupp,
Gasthaus zu», . Deutschen HauS"

Hochstätte 22.

Dotz heimerstraße 18. Part , l. 0506
"EineAnzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmül -len billig zu
Verkaufen. 2690

Wiesb aden. Hellmundstraße 52.

Evaug. Gtilillgdücher
von 1,15 Mk. an, 9356

mit Goldschnitt von1.80 Mk. an.

Rov. Schwab.
Buchbinder, 12 Falilbrunnenllr. 12.

Neues 2V,stöckiges

Moisnlsaus
mit Nebengebäuden. Zarten und
Hof. großem Laden. 2 Schaufenster»
in neuem Stadtvicrie., über 4000
Einwohner, zu jedem Geschäfte ge¬
eignet. für Mk. 18000 bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. Offert,
unt. V.  Hf . 33 Seligenstadt.
Hessen, postlagernd. 566/37

Feldstratze 26 eme ,chöne
Dachwohn., 2 Zimmer u. Küche
aus 1. Juli zu verm._0801
teun besseres Mädchen , welches

die bürgerlicke Küche sowie im
Haushalt und Nähen ersabren. s.
Stelle in kleiner Familie. Taunus-
straße 49, 1 St._0790

Eia junger Wan»
als Eorresp. a. e. Direklionsbureau
gesucht. Off. w. Ged.-Ansp. unt.
F. ll. 0787 a. d. Exp, d Bl. 0787

Kohlensäure - Imprägntr-
Apparat zur Herstelluug von
Mineralwaffer und Schaumwein zu
verk. Näh. i. d. Exv. t.  Bl . 0779

Mobiliar-Versteigerung.
> Westen Wegzust und aus einem Nachlasse herrüh¬

ren- , versteigere ich am „
Freitag , den 12 . Marz er ,

Vormittags öV, und Nachmittags2X|» Uhr anfangend, in
- —— , meinem Auctionslokale

DIEB I 47 Kriedrichstraße 47
nachvcrzeichnele Mobiliargegenstände als:

1 schwarze Salon -Einrichtung, besteh, aus : Sopha,
2 Sessel und 6 Stühle und Spiegel mit Trümeaux,
1 Kameeltaschengaruitur. besteh, aus: Sopha und
2 Sessel. 1 rothe Plüschgaruitur, besteh, aus: Sopha
und 2 Sessel. Ottomanen. Chaiselongues, einzelne
Polstersessel und Stühle, mehrere vollständige Betten,
Wasch- und Nachttische, ein- und zweithürige Kleider-
schränke, Handtuchhalter, runde, ovale. 4-eckige, Blumen-,
Näh-, Spiet-, und Nipptische, 2 verstellbare Kinder¬
pulte 2 nußb. Wandschränkchen, alle Arten Stühle,
Gardinen, Portieren, Teppiche, Vorlagen, div. Spiegel,
Bilder, große Parthie Ltlgemälde, Gesinde- u. Feld-
betten, Vogelkäfige, Badewanne, 1 Näh- und Schuh-
machermaschiue, 1 Nickel-Schausenstergestell, großer
Kafseebrenner mit Sieb , Eis- u. Küchenschränke,
Herd, großer eiserner Schirmständer für 24 Schirme,
ein neue- stabiles Herrenrad ( L̂ eltrad ), ein
tvenig gefahrenes Naumann -Herrenrad und
noch vieles Andere. 0772

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrich,

Auktionator n. Taxator,

täglich frisch ge!rgt 0790
Wcllriustrane 18 , Part.

ul gcarb. Möv.. m. Handarb.
Mlstzw Srsp. d. Ladenm. bill. zu
V1/verk .: Ballst. Bellen 50 bi«

150 Mk., Bettst. 16 bi« 50.
Klriderschrankm. Aufs. 21 bis 5y,
Lommod. 26—35, Küchenschr. beff,
Sott . 28—38. BerticowS. Hand-
arb., Sl —60. Sprungr. 18- 24,
Matray. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bi« 75, pol. Sopha,
tlichr 15 bi- 22. Tische6 b>S 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3- 30,
Pseilerfpieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankeustraste 1V, Bdh. patt,
u. Hinlerd. Part. 1331

Ich Kaufe ökts
gegen sofott. Kasse einz. Möbel¬
stücke, ganze Wohnungs .tZ' in.
richtungen . Kassen- und Eis¬
schränke, PiauoS . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige-
ruugen . 9849

A. Reineiner,
Auktionator , Albrechtstraßr 46.



18. April 1901

Stadt . Molk- schulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16 . April.
Versammlung der Lehrer: 7 Uhr, der älteren Kinder

8 Uhr, der sechsjährigen Kinder: 10 Uhr Vormittags.
Die älteren Kinder haben sich, soweit sie nicht in höhere
oder Mittelschulen eiutreten, in denjenigen Schulen einzU'
finden, welche sie bisher̂ besncht haben; von hier werden sie
den Klassen, bezw. den Schulen zugcsührt werden, in welche
sie versetzt worden sind.

Die noch rückständigen Meldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 15. d. Mts., Vormittags
9- 11 Uhr, in ihrem Amtszimmer entgegegenommen. Für
die sechsjährigen Kinder sind Geburts- und Impfschein, für
diê evangelischen auch der Taufschein, für ältere Kinder
außerdem das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Gleichzeitig sind an diesem Tage als letztem Termin
etwaige Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen
Wohnungswechselsanzubringen. In der Regel sollen diese
Umschulungen nur bei Kindern der unteren 4 Klassen, bei
den Schülern der oberen4 Klassen nur mit Genehmigung
der Schulinspektion stattfinden.

Bezüglich der Schulneulinge, welche in der Schule, wo
sie arkgemeldtt worden sind, wegen Ueberfüllung keine Auf¬
nahme finden können, sondern der Schule des Nachbarbezirks
überwiesen werden müssen, wird den Eltern am 16. d. Mts.
in der Bezirksschule das Nähere mitgethcilt werden.

Wiesbaden, den 10. April 1901. 0817
_Rinkel , Schulinspektor.
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Auszug aus dem Civilstands-Register der Start Wies
badeu vom 11. April.

, „ ®L'0 r en : 9. April dem Gasarbeiter Joseph Sche«
bel e. S . Rudolf Friedrich Wilhelm. —Am 8. April dem Dki-
feumSauffeher Franz Koenige. S . Rudolph. — Am 4. April
dem Gärtner Friedrich Schmitt e. S . Friedrich Joseph. — Am
6. Zlpril dem Maurergehülfen Johann Trombetla e. S . Hein,
nch. — Am 7. April dem Kaufmann Karl Scheurer e. T.
Amalie Luise Auguste. — Am 7. April dem Schlosserin eistec
Rudolf Marschalle. S . Richard. — Am6. April deni Kutscher
Wllhelm Horz e. T. Frieda Henriette. — Am 10. April dem
Bildhauer Louis Borcherse. T. Elise Erna Anna.
-v Aufgeboten:  Der verwittwete Jnstallateimgehülfe
Johann Frank hier, mit Susanne Ober hier. — Ter Kauf¬
mann Bernhard Seligmann zu Krefeld, mit Betty Straus
lner. — Der Herrnichneider Louis Trost hier, mit Helene Mei-
ster hier. Der Metzger Albert Wunsch hier, mit Josephinc
Hofmann hier. — Der Schreinermeister Franz Sonneniann
zu Kelkheim, mit Ella Grimin hier.
* Verehelicht:  Der Eisenbahn-Locomotivheizer Wil¬
helm Ankcl hier, mit Sophie Schichter hier. — Der Maler u.
Lackircr Heinrich Burck hier, mit Elisabethe Horz hier. — Der
Kaufmann Friedrich Salmony zu London, mit Jda Hey-
mann hier. — Der Maurergehülse Emil Elberskirch hier, mit
Auguste Heidocker hier. — Ter Masseur Josef von Chamier
Güszmski hier, mit Agnes Rausch hier.

G esto r b en : Am 8. Ilpril Maler Hugo Höffert, 66 I.
— Am 10. April Kaufmann Heinrich Müller, 37 I . — Am
10 April Maria, T . des Taglöhners Wilhelm Ring, 2 I.

_ Kgl . Stand esamt

Reform-Strümpfe!B
unter No. 10342 gesetzlich geschützt.

Angenehmes Tragen — vorzüglicher Sitz —
praktisch und dauerhaft im Gebrauch —schätzt
wob* Erkältungen j 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfind ] icher Haut .Vorräthig in allen Grössen.

Alleinverkauf für Wiesbaden

L. Schvvenck. lliililgasse 9.
Specialhaus fiir Strumpfwauren und Tricotagen

Gegründet 1873.

I

■
Der in

Formen
m liergestellte _

Peter’s Union
Piieuniatic

übertrifft 570J27

alle anderen System e.
JMitteldeutsche Gummiwarenfabrik

Louis Peter
Frankfurt am Blain

A Ich habe mich hier als

Arzt,

_WL
Bekannt,nachnng.

. .. b Js ., Mittaqs
12tthr , werden in dem Versteigerungslokal Maueraasse 16
dahier

1 Sessel, 6 Vasen, 1 Copirpresse rc.
gegen baarc Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den ll . Avril 1901. 08 >̂4
_Schröder , Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultuögemeindc. Synagoge: Michelsbera

Freitag Abends7 Uhr. a'
Sabbath: Morgens 8.30, Nachmittags3. Abends 8.05 Uhr
Wochentage Morgens 7, NachiniltagS5.30 Uhr.
Die Gememdebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Biehhof .Marktbericht

viehgattung
2«war?»
abge¬trieben
Glück

Qualität Preis,

per

von—bi«

Mk. Pf.,Mk. !Ps.
Anmerkung.

Ochsen . . } 60
I. 50 kg 68 70

„ . . II. Schlacht 63 _ 64
Kühe . . . V 44 I. 8'ioicht 60 _ 6411. 56 _
Schweine. 544 1 kg I 06 1 12 Landmast.Kälber . . 125 Schlacht.1 1
Hämuiel . 77 g'wlcht. 1 :;2 1 10
Ferkel. . . — Stück — — -!

^ speoiell für
Magien - und Darmkrankheiten,

ft niedergelassen. 0706

Dr . med . Alfred Loeb,
Xicolasstrasse 8 , I . jn

Dr , K , Kamp mann
Kgl . Kreisth ier arzt

WIESBADEN.

0584 g

Adelheidstrasse 37 I.
Telefon 359

Sprechstunden : 7—9 Vorm.
2—3 Nachm.

582

Wohne jetzt

41n Bismarckring.
Dr . Delhis,

prakt. Arzt.

IZahnschm erz hohler Zäbne beseitigt schnellstens
Xeopp', Zahnwatts (2(Wo Car-

.  vacrolwatle ) ä Fl. 60 Pfg. Nimm
aber nur Kropp', Zshnwatts . Wer Ihnen «>was anderes dafür
verkaufen will , thut eS des Profites wegen. Kropp Hilst sicherI

8 Erhältlich in  allen Drogerien. 5058 26*

Städtische SchlachtHaus-Verwaltung

100  dl »f d/m heutigen Frucht.i.arkt galten
00 ^ - - M. '-.S M. Hafer 100 kg 15.80 M. bis

1^--" M. Heu 100 hg 9.- £1. bii 10.- M. Stroh 100 leg
6-b0 M^ btS 7.— M. — Angefahrcn waren 3 Wagen mit Jfrudit
und 11 Wagen mit Heu und Stroh. ^ }

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s (<
Neu! Goldgasse 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
» i«* Verbindung mit Thermalbädern. -

Erste derartiae Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, IfchiaS, Diabetes, Nerven«, Nieren- und
Leberleidcn, Asthma. Fettsucht. Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Gigene Kochbrunnen-Qnelle Im Hause.
Thermalbäder. Aix Douchen. Pension. BadhauS

und Rnhczimmer stets gut gehei,t.
478

Zufchneide-Kurfus.
Unterricht im Maßnehmen, Musierzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kiuderkleidern wird gründl u. sorgf. ertheilt. Sehr
leichtes System. Tic Damen fertigen ihre eigenen Tostüine an, welche bei
einiger Aufmrrkiamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder ziveite Arb. oder zum Privat«
gebrauch. 50 Stunden 15 Mk. Anmeldungennimmt entgegen. 0664

_ Marie Wehrbein, N-«»«,','- n,  i.
wild ein Theilhaber für ein gut rentirendes

^Geschäft mit einem Capital von 10—15,000 Mark
gesucht. Off, n. II. kl. 500 an d. Exp d. Bl. 082Z

MEY’s Sloffwäsche
. . .  aus der Fabrik von

fflSEY& EOLECEf, LEIPZIG-PLfiGWlfz
Kgl. Sachs, u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,  Bjm
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. .Hl«

In Gebrauch sinunt worthellbaft.Sk-iAJiä
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrttthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; Willi.
Sulzer Nachf., Marktstrasso 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker, Kleine Burgstrasse 12 ; Ph.
Schumacher, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt-
strasse 11 ; Ew. Maus, Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. ln tfachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf

( ausdrücklich
echte Wäsche vonMey&Edlich.

Königliche| p §ch« sgiek
Donnerstag , den 11 . April 1901.

43. Borstellung. 102. Borstellung. Abonnement C.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Akten. Dichtung und Musik von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung)

Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie; Herr Tornewaß.

Peter 1., Zar von Rußland, unter dein Namen
»derer Michaelow", als Zimmergcsille

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle.
van Bett. Bürgermeister von Sardam .
Marie, seine Nichte.
©encrül Lcfort. russischer Ge'sandttr ^
Lord syndham, englischer Gesandter .
Marquis v. Chateauneuf. französischer Gesandter .
Wlttwe Brown, Zimmermeisterin
Ein Offizier . . . . .

Rathsdiener
pouandiicheOffiziere. Soldaten. Magistratspersonen. Rathsdiener.

Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen,
m - «n • bfr  ^ anfclun8: Saardam m Holland. — Zeit: 1698.
Bei Beginn der Ouvenure werden die Thüren geschlossen und erst nach

Schluß derselbe» wieder geöffnet.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/z Uhr. f ...

Herr Müller.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.
Irl . Kaufmann.
Herr Schwegler.
Herr Nuffeni.
Herr Dupont.tri.Schwartz.err Kirchner.
Herr Fender.

Abonnement B.

Herr Wegener.
Herr Aßmann.
Irl Ulrich.
Irl . Rauch.
Frl . Arnstadt.
Herr Reiß.
Herr Leffler.

^ Freitag, den 12, April 1901.
43. Vorstellung. 103. Vorstellung.

Zum ersten Male wiederhol:
Haus Rosenhagen.

Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe.
Regie: Herr Kö ch y.

Christian Rosenhagen, Gutsbesitzer ans Hohenau
Karl Egon, sein Sohn.
Die alte Rosenhagen, seine Mutter
Martha Reimann.
Hermine Diesierkamp, ) «, ’
Fritz Diesterkamp. ) « ^ .ster . .
Thomas Voß. Besitzer in Hohenau . . .
^ailor S .rbert . Herr Rudolph.
g r- ttEa -r, Arzt . Herr Kirchner.
f,Tn . . . Ballentin.
Jiispektor Rathke . . Herr Schreiner.
M'n»a. Dienstmädchen. Frl. Doppelbauer.
Bumkew.tich, Knecht . Herr GroS.

) . Herr Rohrmann.
Zweiter^ Knecht . Herr Berg.
Dntt -r ) Herr Lchrmann.

Gut Hohenau.
. 3/ ^ :, Anfang der Neunziger Jahre.

Der erste Aufzug spielt,m Juni , die beiden ätzten an einem Sep«
tembcrtage, Vormittags und gegen Abend.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise. — Ende nach9'/r sihr.

HautauSschläge treten
|fr * immer beim Gebrauch

schlechter Seifen auf.
Darum benützen Sie
allein vr . Huha 's

Glyckin - Schwefelniilchseife
50 u. 80 Pf . — 51uhn'ö Cnt«
haarungppnlver , giftfrei, ist das
Beste. Franz Kuh »». Kronenparf.
Nürnberg. Hier bei: W . Schild.
Drog. Friedrichstr., O . Sicbert,
Trog, vis-ä-vis dem Natbskeller, Ü.
Schild , Drog. Langgaffe, Chr.
Tauber . Drog. Kirchgasse, Drog.
Sanitas ", MauritiuSstr.. [373

Zur Errichtung einer

Porzellan fabrik
bei Wiesbaden, wird von tüchlig.
Fachmann ein Theilhaber gesucht
mit 10 dis 15 Mille Einlage.
Sicherstellung, 6 pCt . Zinsen, 15
bis 20 PCt Dividende. Off. unt.
Z E . 0812 a. d. Exp. d. Bl. 0812
, 12—14>ahriges Mädchen für

eine leichte, kurze Arbeit gesucht
Nheinstraße 11, Seitenbau rechts,
2te Haustdüre 2 St . I. 0809

^tciugaffe 10 Dachw. 2Z,iu.
u. Küche auf 1. Mai z. vm 0808

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

GlobusPotzexfracl
Ein junges Mädchen zum

Nahen gesucht Wellritzstraße 26.
Hth. 3 St . 0822

. wenig
,w f grbraucht. billig zu

verkai»en 0821
Mauergasse 11. 2. Stock/

wie diese Abbildung,
« » » . Jiiumrr S 2t3a. «s
bi« 6 Wochen gesucht. Nähe Kur-
Haus bevorzugt Off. mit Preis
an Rich . Ebcrt , Elberfeld,
Pöpversl'eraersir. 15 0819
(hriiirllt ?Ul luiitzkn Mniln, oer
Vit 1« 11) 1 Schule besucht
Zimmer mit Beköstigung in ein«
lachen,, gediegenen Hause. Fr .«Off.
»nt Preisangebe unt. G. ll 79
an die Exped. d. Gen -Anr. 3891

Loldene Medaille
Weltausstellung Paris 1900

da viele wertlose

Nachahmungen
angeboten werden . 3452

Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft,Leipzig.

Sine Sallf,
mit 4 Thoren und Schieferdach,
geeignet für Remise, billig r„ ver-
SS ' älbom  Tr ° s,. r..xeldstrage2o. 08^0GteUenbureau
Reform

A.Johanna.b.Snar,
Viktoriastraße 26 ,

Küchen.Chefs . Nestau,
ratums ' Köchinnen . Kellner.
Hausdiener und sämmtliches beff
Hotel und RestaurativliS-Persona
Sammtl.ches Personal ist,„jt gute»Zeugnissen versehen

Mlfiptljfli
sind 90 - 100,000 Mark von
einem Rentner auszuleihen. Off.
unt. A. H. 0806 an die Exped.
dieser Zeitung zu richten. 0806Kölhknlifchk,'ÄT-
Kuchenbretter bill. z. vk.Stein«
gaffe 31. Part . Jung . 0814

. « u»cher,tr . 0 . H,„t. 2 © t rSÄ“"**3i "'ra"
-- 0 19d

>Lin Spcnglerlehrltng ges.
Heinrich Vecht,

Spengler und Installateur,
0815 Biebrich.

«atrtneu und Sandiänac
w-rden auf Bestellung
0798 W f “ senior.- ^ Bicvr-.cherstr. 19

Ein Schrrinerlehrliug ges.
event. gegen Vergütung. Sec-
robenstraße7. 0813

liii>An Mil»
v°m r Juni ab, täglich 2

fÄ"- °.» ?*
8000  Mart»

auf Nachhypotheke bis s/8 d . Taxe
zu frlt —6 pTt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811
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Aus aller Welt.
Tie Leiden eines spanischen Stierkampf-

Fanatikers . Die Liebhaberei für die „Toros " ist in
Spanien ja sehr verbreitet, daß aber doch ein gewisses Mast
dabei eingehalten werden muß , davon kann ein Mann aus
Zaragoza , ein gewisser Pedrito Perez , ein Liedchen singen.
Sein Höchstes war der Stierkampf , seine letzten Pfennige , die
er- oft zusammenbetteln mußte , opferte er der „Plaza ", aber
schließlich hatte er eben wirklich nichts mehr und wollte doch
allzugern der großen Corrida beiwohnen, die in Valencia ab-
gehalten werden sollte. Bekannterweise werden die Stiere
zum Transport in besonderen engen Verschlagen in den Ei¬
senbahnwaggons untergebracht. Unser Held, der das nöthige
Reisegeld natürlich nicht besaß, beschloß nun , eine dieser leeren
Abtheilungen zu besteigen und die Fahrt als Freiberger zu
machen. Schon ertönte der letzte Pfiff , der Zug mit den
Stieren setzt sich in Bewegung , und nun stürzt sich Pedrito
mit Windeseile durch die obere Luke in eine dieser Abtheil-
ungen , die er für unbesetzt hielt . . . Wer zu seinen furcht¬
baren Entsetzen befand er sich plötzlich rittlings auf einem
schlafenden Stiere , der sofort erwachte, aufsprang , zu schnarr-
ben.und zu brüllen begann und den Mann mit seinen Hör¬
nern zu zerfleischen versuchte. Pedrito mußte sich hinter den
Schwanz des Stieres flüchten, ein Ort , der ihm am sichersten
schien, da sich das Thier des engen Raumes wegen nicht wen¬
den konnte. Um so furchtbarer waren die Fußtritte des
Stieres , und als endlich der Zug auf der nächsten Station
hielt, da erhob der unglückliche Passagier ein jämmerliches
Hilfegeschrei. Blutend und mit Schmutz bedeckt, mußte er aus
seinem Versteck herausgezogen werden. Er schwört mm, von
der Toromanie für immer geheilt zu sein, und fast möchte
man es ihm glauben.

Handel und Verkehr.
Deutsche Grundschuld- Bank in Liquidations -Konkurs.

Wir veröffentlichen in dieser Nummer die Einladung zu
einer auf Antrag der Vertretung der Real -Obligationäre von
dem Konkursgericht auf den 29. April in Berlin einberufe-
nen Versammlung der Real^Dbligationäre . In dieser Ver¬
sammlung soll laut Tagesordnung über einen Vergleich mit
der Preußischen Hypotheken-Aktien-Bank und in Verbindung
damit über eine Sanirung der DetZchen Grundschuld-Bank
Beschluß gefaßt werden. Der genannte Vergleich basirt, wie
wir hören, darauf , daß die Preußische Hypotheken-Aktien-
Bank ihre gesammte Aktivmasse, soweit dieselbe nicht den
Pfandbriefbesitzern durch Eintragung in das Hypothekenre¬
gister des Treuhänders verpfändet ist, ihren sämmtlichen
Gläubigern antheilig zur Verfügung stellt. Diese Masse soll
durch die Deutsche Grundschuld-Bank oder deren Rechtsnack-
folgerin verwaltet und verwerthet werden und der Erlös den
Pfandbriefgläubigern der Preußischen Hypotheken-Aktien-
Bank, sowie der Deutschen Grundschuld-Bank und etwaigen
anderen Gläubigern der erstgenannten Bank ratirlich zu
Gute kommen, wobei die Pfandbriefgläubiger mit einem Pau¬
schalbeträge für fehlende und minderwerthige Deckung berück-
sichtigt werden. Außerdem soll die Preußische Hypotheken-
Aktien-Bank der Deutschen Grundschuld-Bank auch das Zu¬
geständnis machen, ihr mit Bezug auf ihre Beleihungen ge¬
wisse Erleichterungen einzuräumen , welche für die Deutsche
Grundschuldbank von erheblichstem Werthe sind, und welche
derselben gestatten, die gesammten, in der Masse der Deut-
schen Grundschuld-Bank und des Spielhagen -Konglomerates
etwa liegenden Chancen voll auszunutzen. Anderseits wird
durch diAes Arrangement für die Preußische Hypotheken-At-
tien-Bank erreicht, daß die drohende Gefahr des Konkurses von

ihr abgewendet, sie zugleich von der Verwaltung solcher Ob¬
jekte, deren Besitz ihr nach dem Hypothekenbankgesetz nicht ge¬
stattet ist, befreit und ihr die Fortexistenz als reine Hypothe-
ken-Bank ermöglicht wird . Ter Sanierungsplan der Deut¬
schen Grundschuld-Bank ist derart gedacht, daß die gesammten,
in der Masse etwa liegenden Zukunstschancen jedem Real-
Obligationär , welcher sich an denselben zu betheiligen wünscht,
offen gehalten werden sollen, und zwar in der Form , daß chm
ein antheiliger Betrag an den Werthen der reorganisirten
Neuen Berliner Bau -Gesellschaft, auf welche die Masse durch
den Konkursverwalter en bloc übertragen werden soll, reser-
virt bleibt. Ein ausführlicher , mit Motiven versehener Be¬
richt an die Real-Obligationäre ist in der Ausarbeitung be
griffen und wird, wie wir erfahren, rechtzeitig den Interes¬
senten zugehen.

Familien -Nachrichten.
Standesamt Sonnenberg -Rambach.

Geboren:  5 . Febr . dem Stuckateur Wilhelm Adolf
Schneider zu Rambach e. S ., Karl Paul . — 3. dem Maurer
Philipp Heinrich Wilhelm Schneider zu R. e. T ., Maria Karo-
line Wilhelmine. — 8. dem Maurer Karl Wilhelm Seelgen
zu Sonnenüerg e.  T ., Auguste. — 10. dem Tüncher Johann
Friedrich Kaus zu S . e. S ., Franz Johann Friedrich. — 10.
dem Lehrer Karl Heinrich Ernst Neuhaus zu S . e. T ., Frie¬
derike Hermine Elisabeth Elfriede. — 12. dem Glaser Wilhelm
Häuser zu R. e. T ., Emma . — 12. dem Kgl. Forstaufseher
Friedrich Wilhelm Wiegel zu R. e. S ., Hermann Wilhelm. —
20. dem Maurer Karl Wilhelm Moritz Philipp Mernberger
zu S . e. S ., Arthur August. — 22. dem Landmann Ludwig
Heinrich Wilhelm Wagner zu S . e. S ., Wilhelm Adolf Fried¬
rich. — 21. dem Lackirer Karl Ludwig Wilhelm J ^kel zu S . e.
S ., Adolf Richard. — 25. e. unehel. S . — 27. dem Maurer
Karl Kilian zu S . e. S ., Philipp Friedrich. — 27. dem Mau¬
rermeister Wilhelm Karl Ludwig Tresbach zu S . e. T ., Hed¬
wig Luise Lucie. — 28. dem Wagn.er Eduard Wilhelm Kon-
rad Emil Wiesenborn zu S . e. T ., Emma Frieda Christina. —
2. März e. unehel. S . — 2. dem Magistrats -Bureau -Assisten-
ten Anton Karl Gottlieb Adamczyk zu S . e. S ., Karl August.
— 4. dem Maurer Philipp Christian August Wissenborn zu R.
e. S ., Philipv Paul . — 3. dem Maurer Christian Baum zu R.
e. S ., August Wilhelm Reinhard . — 4. dem Maurer Georg
Peter Christian Moritz Etz zu S . e. T ., Sofie . — 4. dem
Schriftsetzer Georg Ernst Philipp Wilhelm Altenheimer zu
S . e. *£>., Wilhelm Robert . — 12. dem Maurer Julius Phi¬
lipp Heinrich Reininger zu S . e. T ., Auguste Frieda . — 15.
dem Maurer Adolf Emil Ludwig Preis zu R. e. T .. Auguste
Emilie. — 15. dem Maurer Friedrich Georg Kilian zu S . e.
T ., Lina Mna Frieda Luise. — 13. dem Maurer August
Streck zu R. e. T ., Lina Wilhelmine Margarethe . — 18. e.
unehel. S . — 15. dem Julius Fischer aus R . e. T ., Else Dora
Alice Elly. — 20. dem Steinhauer Ludwig Friedrich Moritz
Wiesenborn zu R. e. T ., Bertha Karoline. — 18. dem Tüncher
Jakob Karl Schwalbach zu R. e. S ., Willi Adolf. — 18. b?m
Maurer August Gustav Wiesenborn zu R. e. T ., Frieda
Emilie. — 25. dem MetzgermeisterMoritz Marx zu S . e. S .,
Hermann . — 22. e. unehel. S ., Adolf Philipp . — 26. dem
Tag !. August Roller zu S . e. T ., Karoline Luise. — 30. dem
Tünchermeister Philipp Heinrich Maurer zu R. e. S ., Christi-
an Wilhelm.

A u f g e b o t e n : am 14. Febr . der Vizefeldwebel Johann
Karl .Knapp zu Hanau mit Juliane Franziska Katharina Ki-
lian zu Sonnenberg . — 26. der Gärtner Robert August Karl
Westphal mit Ottilie Johanna Auguste Stark , beide zu S.
— 9. März der Tagl . Ludwig Emil Karl Hammel mit Frie¬

derike Karoline Katharina Philippine Bietz, beide zu S . ~
21. der Schreiner August Christian Tresbach mit Luise Julie
Berghof, beide zu Wiesbaden. — 26. der Maurer Philipp
Christian Simon mit Auguste Karoline Marie Schwalbach,
beide zu R. — 31. der Schreiner Johann Heinrich Mai zu
S . mit Karoline Stenner in Laubenheim (Kreis Mainz ) .

Verehelicht:  Am 3. März der VicefeldwebelJohann
Karl Knapp zu Hanau mit Juliane Franziska Katharina Ki¬
lian zu S . — 9. der Tagl . Heinrich Gustav Butzbach zu Wies¬
baden mit Emilie Christine Krauß zu S . — 23. der Gärt¬
ner Robert August Karl Westphal mit Ottilie Johanna Augu¬
ste Stark , beide zu S.

Gestorben:  Am 14. Febr. die unverehel. Privatiere
Luise Mayer in R., 78 I . alt . — 17. verw. Landwirthin Doro¬
thea Margaretha Merkel geb. Guckes in R., 57 I . alt . — 27.
Luise Johannette Eva Becker, 1 I . alt , T , d. Bürstenmachersf einrich Becker zuS. —6.März Philippine Wilhelmineendler geb. Pfeiffer , Ehest, d. Agenten Heinrich Hendler zu
S ., 30 I . alt . — 22. der verw. Landwirth Philipp Kart
Wirth zu S ., 45 I . alt . — 31. Wilhelmine Maurer geb. Zerbe,
22 I . alt . Ehest, des Tünchermstrs. Philipp Heinrich Maurer

Standesamt Frauenstein
Geboren:  Am 7. März dem Muarer Peter Klepper 3.

hier e. S ., Hermann Albert. — 6. dem Gastwirth Joh . Klep-
per 2. hier e. S .. August Adam. — 3. dem Maurer Peter Ott
3. hier e. S ., Philipp . — 16. dem Maurer Georg Roth hier e.
T ., Johanna . — 19. dem Tüncher Phil . Schneider hier e. T .,
Katharina . — 19. e. unehel. T ., Elisabeth.

Verehelicht:  Am 9. März der Gärtner Georg Joseph
Bouffier von Eltville mit Elisabethe Bester von Georgenborn.
— 28. der Bürgermeister Joh . Christoph Sinz von hier mit
Elise Regenspurger aus Mainz.

Gestorben:  Am 21. März der Tagl . Peter Becker hier,
71 I . — 23. die Wittwe Eva Leiv geb. Müller hier, 81 I . alt.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 24. März dem Gepäckträger Georg

Adam e. S . Heinrich Wilhelm. — Am 27. dem Flurschütz
Friedrich Schwalbach e. T . Antonie Bertha Wilhelmine. —
28. dem MetzgermeisterJoseph Rötzer e. T ., Anna Marin . —
29. ein unehelicher Knabe. — 30. dem Briefträger Johann
Adam Kaiser e. T . Marie Sophie . — 1. April dem Taglöhner
Karl Voll e. T . Karoline Friederike. — 1. dem Taglöhuer Jo¬
hann Zelaskowski e. T . Anna Valerie.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Georg Philipp Wil-
Helm Mohr und Katharine Margarethe Kitzler geb. Ortel,
beide wohnh. dahier. — Der Fabrikaufseher Heinrich Friedrich
Mohri und Anna Margarethe Barbara Gerhard , beide wohnh.
dahier . — Ter Metzgergehilfe Johann Kaspar Friedrich
Scheerer, wohnh. in Wiesbaden und Wilhelmine Börner,
wohnh. dahier.

Verehelicht:  Am 30. März der Cigarrenmacher
Friedrich Widerrecht, wohnh. dahier und die Wickelmacherin
Anna Barth , wohnhaft in Hechtsheim. — 30. der Schlosser
Philipp Heinrich Krämer und Elisabethe Johanna Scheid/
beide wohnhaft dahier. — 30. der Fabrikarbeiter Philipp
Riebl , wohnhaft dahier und Marie Wilhelmine Karoline
Louise Schneider, wohnhaft zu Wiesbaden.

Gestorben:  Am 1. April die Ehefrau des TaglohnerS
Nikolaus Kesselring, Elisabethe Margarethe geb. Ludwig, 52
I . alt.

8*Rechts Confulent Arnold
für alle Sachen . Bureau : Faulbrunnenstraße 8 . 9792

Sprecht. : 9—12'/, . 3 '/, —6' /,. Sonntaüs : 10—12 Uhr.
23-jahrige Thätigkeit in Rechtssachen.

Seitdem 1. April: 25  Langpässe 25
(neben dem Tagblatt -Verlag ).

Gebr . Süss N achfolger
(Inhaber: Karl Exner ). 0503

Herren - und B&naben -GSarderoben.

Schulranzen
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

von 45  Pfg . an bis zu den Feinsten«

Ranzen mit achtem Seehundfell von Mb . 3 — an.
I -ederranzen von Hk 3 .50 an.

Massive Rindlederranzen , ganz ungefüttert, „Unzerreißbar".
Reparaturen , “fe » Handarbeit.

Faulbtllnnenstr.10,A . Letscheri , Faulülllnnenstr.10.
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Käufe und Verkäuf
Ein leichtes Haudwägelchen

tnit Decket zu kaufen gesucht. Näh.
Hermannstraße 3, Laden. 0759

üGlallmrle Zoiihsus
in Zollhaus liefert

hydraul. Graustnckkalk,
Weitzstückkall,
Lackkalk,

am billigsten, nach Wiesbaden , da
Zollhaus die nächstgeiegene Kalk¬
station Wiesbadens ist. Vertreter
gesucht._ 8812

Legehühner itol. gar. leü.
franco 14 St . mit Hahn 24 M
Epstein,TlusteviaSchlesien. 534i268

ÄufzelljMMgm
für Stickereien auf alle Stoffe,
Holzbrand, Malereien billigst.

Knnstg. Atelier O . Bierwirth,
0573 Karlftr. 10._

Ranrrdutter M. 6.50, */8aut:.
Vr Honig M. 5 .75 je 10 Pfd.
Epstein,TIustevis .Schlenen . 533/268

Eine
Mahlmühle,
welche im Be¬
trieb ist, nebst

^Gut ist Preis¬
werth zu veck.

Näh . bei Frau S . Adler 48 » «^
Lg.-Schwalbach, Adolfstr. 118. 0308

Eine fast neue

Zmgtt-WMWc
billig zu verkaufen
1087 Bleichstratze 15 . 2 l.

junger Dachshund (raffeurein(
A preiswerth zu verkaufen.
9911 Blüchcrstr. 13. Hth. Part

Zwei schöne

Muschelbetten
mujjb. polirt mit Sprungrahmen,
Wollmalratze, Deckbett und zwei
Kiffen, L Mk. 125, sofort zu verk.
9843 Albrechtstr 46, V . p.

hochfeiner Halvrenuer
mit 1 Jahr Garantie billig zu
verkaufen. 0402
_ Bleichste 19  8 l.

Za Ddliflufru . eff!
dacherstr. 8. Näh . Nerotdal43a .7730

Zu verk. 1 Schreibtisch in. Aufsatz
m. verschl. Brief - u. Büche?schr., 1
Lopierpr ., 1 EiSschr., 1 Musik-Aut .,
1 Küchen!^ Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 in« 2. St . 8535

Rad billig zu verkaufen, Adler»
Maschine neuesten Systems. 0513

Kl. Scbwalbacherstr. 8, l . Etq.
Qu verkaufen guterh. Plüsch-
•O garnitur (rokd). Sopha und
6 Sessel. Wo ? s. d^ Erp . 0285
. Fahrrad billig zu verkaufen
Ble .chstraße 15. 2 l._0190
§I) ersch. Hand ». Lapez.-, Flasche»-,
'O Gärtner -, Stoß - u. Schubkarr,
u. 1 leicht. Federrollchen für Hand u.
Pferd bill. zu vk.Jatinstr . 2,11 . 0507

Accum ulatoreu,
neue und gebrauchte, billig zu ver-
kaufen. Emp' ehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulatoren rc. Emil Stöffer,
Sedanplatz 4. Tel . 2213 . 9412

Kreuznaiyrr
Grahambrot

empfiehlt 0145
Adolf fienter,

Bahnhofstraße 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.

tzlrg. Kak-Fralil
zu verleih. Goldgasse5, Schneider-
meister Riegter. _ 7213

KklktsltlllWüreall
Jahnftratze 4«

giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf -, Steuer -, Gewerbe-, Ehe-
scheid-,Aliment -.Testament-. Güter-
trennungs -, Erbschaft-, Unfall-,
MiethS-^ ConcnrS - u. Privatsachen.
treibt Forderungen bei. 8590

Lagerhaus.
eventuell mir Stalluug , besonders
für landwirthfchaftl. Zwecke,

Fuhrmkkstirtljcb.
Särtilktti.

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück (bester Boden) zu ver-
anchten. Waffer vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
pntrr M. W . 9084 un Verl . 9084

Klunge frischmelkende Ziegen
Q  sind zn verkaufen. Näheres
M ichelSberg 26 1._

»affrreiitk schottische Schäfer¬
hündin billig zu verkaufen.

0710 Wellritzstraße 28 pr.
Weißer Kinderwagen und zwei

Blumenkasten zu verkauf. Scharn-
horflstraße 19. 1 1- 0743

Dr.
Qetkar ’s

Backpulver 10 Pfg.
Bnuillin Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10.

15, 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Receptc gratis von den
ibesten Kolonialwaaren-
luld Drogengcschäften je.
der Stadt . 335/47
Dr . A . Oetker .Bieleseld.

Krkiul«bi>r-gkNknr«r>.
noch wenig gebraucht , preis-
merth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19, Laden._ 0737

1 gr. 2-lhür . Kleiderjchrank, 2
2 Kommoden, 1 Schlaffopha , 1
Kindersitzwagen billig zu verkauf,
Adlerstraße 58 . 2 r . 070?

Kanaricichähnr
und -Weibchen, sowie Hecken bill.
zu verk. Faulbrunnenstr . 7, 3. 0699

Feldstratze 10 im Laden ein
gr. starker Handwagen , ein fast
neuer 3-arm . (SaSlüster . ein gut
erhalt . Kinderwagen u. eiwgebr.
Bett billig zn verkaufen. 0683

ßiu nkilgkdoreilks KiliS
in gute Pfiege gef. Näh . Exp. 0686

Landauer zu verkaufen oder zu* ■' vermiethcn . 80 )5
R sickert , Adelheidstr. 43.

Raftrmesser
zum Selbstrafiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH . Krämer.
_ Müblgaffe 9._

Adüratz Kiraigalle 38
sind zu verkaufen : 0589

Bauholz , Brennholz,
Fn tzbödeu u. ulte Backsteine

^ Weinstöcke,
extra stark, beste Tafrlsorten , em¬
pfiehlt: 0557

Joh . Schrbcn . Gärtnerei.
»_ Obere Fraiikfurlerstr.

Porträts
in Schlvarz , Oel und Agncirell
in allen Größen bis 2 Meter nach
jeder Photographie , künstlerische
Ausführung , kunstg. Atelier.

ö . Bierwirth,
0579 K.irlstrasie 10

Phrenologin
b. K, Nur f. Dam . Römerberg 25 D

AuSgekämmtc Haare kaust
Wilh . Franz . Hellmuudstr , 5. 0739

1 elegantes ovales Schild mit
Eifenrahinen und 2 Glasplatten.
1 Theke (2 m 92 cm lang, 71 cm
breit), 1 gutgearb . Erker-AuSlage,
Gestell 3—3 rn lang , zu verkaufen.
0666 Qranicnstratze 25 pari.

Neue - Damen -Luxus -Fahr-
rad billig zu verkaufen Schwal-
bacherstraße 5, 1. 0658

Ein jchöner großer Herd , sehr
gut erhalten , zu verkaufen Leber-
berg 10._0659

Echte Lütticher Brieftauben
preiswerth zu verkaufen. 0613
Echwalbacherstr. 18, Zimm r 79

Auf 1. Oktober
d. I ist ein drei¬
stöckig. Wohn¬
haus m. Hinier-
dau , Chaiienrem..
Stallung für 4 bis

6 Pferde , Heusp. rc.. f. Kutscher
sehr geeignet, zn vermiethen oder
unter sehr günstigen Bedingungen
(geringe Anzahlung ) zu verkanfrn.
Das Haus ist gelegen au d. Grenze
von Dotzheim nach Wiesbaden,
Waldstraße . Offerten bitte gest. an
meine Adreffe zu senden. 0780
Adolf Grimm . Bauunternehmer,

Dotzheim am Bahnhof.
^in stet» Käufer für alles

Eisen. Papier . Zeitungen und
Akten. Bestellungen bitte per
Post-Karte . 9997

H . Wiegand . Wallramstr . 9.

^ebranditccd̂irribtifd)
zu verk. Helenenstr. 9. 1. 9695

Original -Singer -Nähma¬
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße II , pt.

Eine dreistöckige Billa nevst
schönem Garten zu verk. Näh.
Frankturterstraß e 12. 0307

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorrustraße 8, l . 7705

Damenhüte
modern und chic garnirt , sehr billig
zn verkaufen. 0512
PhilipPSbergstr . 48 Part. r.

2 Pkima Zugllmidrs
preisw . z. vk. Näh . i. d. Erp . d. Bl.
fDne fast neue Singer Näd-^ Maschine (Hand-und Fuß
betrieb) räumungshalber billtg zu
verkaufen. Näh . Expcd. 0314
Ltapier , Bücher. Lumpen £  Ein-P stampfe» k. FuchS, Schacht-
straße 6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Fahrrad. S 83“
kaufen bei Schäfer , Adler¬
straße 16, Vorderh. 1. St . 959?

Mistvceterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Panl . Albrechtstr.
2 voll st. Betten , 1 nnßb. pol. Lon-

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Äalramstr . 8. 1 1. - 078

Zwei goldene Herrcn -llhren
und eine schwere goldeneHerren-
Kette billig zu verk. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7. Cigarrcnladen . 0311
Llüte werden schön u. billig nach

der neuesten Mode aufgarmrt
9g02 Walramstr . 25 . 1 r.Httmirt* Federrolle werdenKtlllÛljl billigst besorgt. 9665

Emserftrasje SV.
Peter Beeres.

1 Wallachpferd
(Grauschimmel) zu verkaufen.
0679 Näh . Schulgaffe 2.

AIS Fenster
mit Sandsteingewändern a 2.00 m
h., 1.10 br. und Jalousieläden bill.
zu verk. Wellritzstr. 80. 9931

Zn urrtüiiifcu'.L"
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

Ich wohne jetzt
Drndenstratze 8.

Frau Retzel,
0677 Hebamme.

4 verschiedene georauchte

Ziehkarren
zu verk. Steingaffe 18 . 9961

FrauK.Mondrion.
Hebamme,

wohnt jetzt

Walramstr. 19, IT,
Ecke Wellritzstraße. 0591

Mueriillher,
(beste Qualität)

Handtiicbcr . Wiickitüchcr,
Staubtücher , zusammen 40 et .
für 6.50 M .. vcrf. franko pr. Nach-
nabme die 383i»

Schencrtuch-Weberei
J.  Kräh ! .

Kirfcha » iu La

1 Mucker Katalog11 sänimtlicher hygienischer9ABedarfsartikel versendet §?Bportofrei. 3061B8W.«rügcr, Berlin8.W.I
Lindenstraßc 95. ;8 Billigste Bezugsquelle. D

(5a. 5000 HcirathS -Part.
jährl . weife nach. Auswahl u
Slbe . n. Anfpr . diskr., reell. Mk.4
sende Adreffe Fortuna 5, Euveii 40

Mciß-, Lunl-n. tzolii-
stirkcrei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Ein fast neues Herrcu -Rad
billig zu verkaufen Frankenstr . 15.
Hth. 1._ 0746

Pferd , für jedes Fuhrwerk
pafffNd. billig zu verk. Friedrich-
stra ße 14. Hth. 3 St . 0747

Alte Bücher . Werte . Zeit-
schritten. Romane u. Musikalieu zu
kaufen gesucht. 0709

Seerobenstr. 11, Mb . 1 l.
Dooheimcrstr 48 zu verk. :

groß. 4-thür . Eisschrank, wie neu.
2 Theken. 1 gr. Wandreal m. 80
Schudlad., Ausstell.-Kasten rc. 0723

rcparirr schnell und billig
PH. Krämer,

0271 Mühlgaffe 9.

8k otter», 0284

dcnreioKraiii[>i
nnil Lduliebs >lvul0»sn heilt
gründlich Institut Hephato,
Carlstr 37. Spreehz . 10—12 Uh .r

Buch Uder die Ebe wo zu viel
Kinderfeg. 1' /, M . Nachn. Wo

Franeali?*-a«
Dr. Sieitarerlag 29. Hambura.

3888

1 Arlicits-Ualhivkis. (
Btijeigm für »lese Rubrik bitten wir ki¬ll Uhr Vormittags

in unserer Erveittnon einziilie'ern._

Stellen-Gesuche.
rein Beamter , der aus seiner
^ Stellung ausgetreten , sucht
Beschäftigung in Uebernahmeschrift¬
licher Arbeiten . Off . u . ..Heil¬
mund " an den General -Anzeiger
Wiesbaden . 0548

unger Kaufmann sucht Stel-
lung in Monnfacturivdaren-

Geschäft. Gest. Off. u. E . L. 222
an die Exp, d. Bl. _ 0558

Ein strebsamer, kanlionsfähiger
Sohlen Aller«, bisher

LlbUU » imMaschinrnwesenthälig
und besten Gesundheit Bewegung
in freier Last erfordert, sucht dau¬
ernde Stellung als Aufseher, Kaf»
sirer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Off . u . Ick. K . 3886
an die Exved. d. Bl. 3886

Männliche Personen.
—bi . . inn

Erste
Rockarbeiter
finden sofort Stellung 0766

8. Marxheimer.

TWlge Steinl,am
sucht Mar Müller,
0742 _ Plallernra «e 19.

10 - 15 tüchtige

Grmwai beiter
gesucht 0695
Adam Tröster . Feldllraße 25.
Tüchtiger Schneider auf

dauernd ge-ncht 0750
_ Wcllritzstrahe 45.

Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Borsteher
für ein diesiges Anwaltsbnreau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehalkSansprüche unter M . C
07 00 an die Exped. erbeten.

%£& Fahr-u
Hansbursche

gesucht. I . vorn »»g u. Co. 0724
/ <7,in 14- biS 15-jähriger Burjche
^  vom Laude fof. gef. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Gruilvarbeuer
gesucht. Näheres Adlerstr. 60, 1.
Karl Auer._ 0657

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde , lohnende Lefchäftigung
gesucht. Wiesbadener Stanio !- und
Metallkavfel - Fabrik A . Flach,
Aarstraße 3. _ 0667

Liilht . (Ltf | iptiifltt )riirr
für dauernd gesucht 0763

Fr . Nortmann,
Zimmergeschäfl Dotzhciuierslraße.

Kltiweifkr Schwalbacberstr. 39.
ceolporteurc und Reifend«
>2^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4743

R . Eisenvraun.
Duckidandlunq. Emserstr. 19. I-
Verein für unentgeltlichen

Ardkitsilluhittls 73
im RathhauS . — Tel . S» 77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Küfer
Maler — Anstreichrr — Tüncher
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
HerrschoftSdiener

Arbeit suchen
HerrschaftS-Gartnrr
Stemdruckec
Maschinist — Heizer
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaff,erer
Portier
KrankenwRter
Maffeur
Bad ?meister.

Kehrliugr.
Br . Junge k. d. Buchbinderei

geg. Berg. grdl. erl. N. d. Dienft-
bach, Bnchd.. Adolsstr. 5. 9742

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier . Maler.
0211 Karlstraßr 13.

Lehrling sucht
0588 Heinrich Kraft,

Duchbauoluug u. Antiquariat.
Schreinerlehrling gegen Ver¬

gütung gesucht Lehrstr. 31 . 69

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0764

Drogerie H . RooS Nachf.
(Walther Schuvp ).

mit guter Tchulbildung für
gleich oder später sucht

Heb . Lngenbühl,
9490 TuchtmNülung.

Ein Malerlehrliug gesucht.
Job Siegmnnd,

0522 Jabnstraße 8.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

Ml, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. Haus - ii. Küchengeräthe.

Kllchdiiidtt-zclirljilg
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14. 0429

Lehrling
mit gmer Schulbildung gesucht von

Hch. Adolf Weygandt.
Eisenwaarenhdlg ., 8889

Ecke Weber» u . Saalgaste.
Schreiuerlrhrting gesucht.

9210_ Wellritzftr . 18

SAklnktikhrjnilge ,0-
6544_ Albrechtstr. 41

l Ziyttiltkrlkhklliig
gesucht. 0234
« . Kilian . Sch 'valbacherstr. 25

Frifeur -Lehrling ges. Äilh.
Franz . Hellmundstraße 5. 0738

Weibliche V- vsonen.

Mädchen
für Nachm, auf 3 —4 Stunden
zum KindcrauSsahren gesucht.

Helluiundstr. 5, 1. 0719

Mdlische«rinlrhallkil
Zur Bedienung werden an-

ständige Mädchen oder junge
Franc » gesucht. Offerten unter
F. E . 0717 an die Expedition
dS. BlailcS . 0717

Ein fanbrrcs Mädchen
v. Lande ges.Monystr . 40 , Lad. 0745

1 AickerinnrnW 1
Bleichsiratzr 9, 1._ 0681

Weckfrau
gesucht 0740

Mctzgergaffe * !*•
Tine tüchtige Büglerin gesucht

Westcndstlaße 6 . 0691

«in Mädchen
von einer Dame gesucht 0692
_ Götbeftraße 27 , 3.

Zwei tüchtige LLaschmädchcu
gesucht (dauernde Jahresstclle)
Nieblllraße 2 . 0776

Ein junges Nähmädchen ge-
sucht Adelbeidilraße 9 . 0757

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Hotelköchin3̂
für kommende Saison . Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

P4F Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 1 » .

kaufmildchen o,«°
Ludwig Heft. Webergaffe 18.
Kleine Famitie f. brav . Mädchen

v. Lande, welches erwas kochen kann
und Hausarbeit versteht, gegen g.
Lohn. Näh . Schwaldacherstraße
(Allrefeite) 28, 1. _ 0763

mimen
zum Zuarbciten gesucht 7461

J . Hertz,
Langgaffe 20 —22.

Lehrmädchen.
E. Lchrmädch . f. Schneid , ges.

M . Stahl , helenenstr. 11 1. 9410

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht Luise Klein-
ofen . Langgaffe 45. 0689

Junge Mädchen können geg.
Vergüt , d. Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. 9or0

Lehrmädchen gesucht Bleich-
straße 9, 1. 0680

Mädchen kann d. Kleidermach.
» . Ziischneiden unentgeltlich erlern.
Marklslraße 11, 3._ 0733

Arbeitsnachweis
für Fraue »»

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermiitelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Horel-Perfonal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten^
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
AbtheUung ll . für feinere

BerusSarte«
vermittelt;

Kinderstäulein u. -Wärterinnen,.
Stützen . Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Gcoße leistungsfähige, aus
wärtige (süddeutsche)

Alöbtzl - ^ ndrilc
liefert frachtfrei an zahlungs-
fähiac Privatleute u. Beamte

Möbel jtßlilhkr Art
coinplette Betten,

sowie ganze Ausstattungen.
geg. monatliche ov vierteljährl.
Ratenzahlung , ohne Aufschlag
des wirkt . rcellcnPreiseö
und gemährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off. werden durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
find erbeten unter A . & 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

Mädchenheim
und

Stelleunachwris
Ab 1. April Sedanplay 3. 1

(Slraßenbahn -Haltestelle).
Sofort u. fväter gesucht: Allein-

HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärtnrrinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen rrh.
billig gute Pension. 2605

P . « elsser . Diakon.

Reiclishallen-
Theater.

Täglich Abends 8 Uhr,
das

ZkllsktlMS-
Programm.

0705

Kaiser-Panorama
Mauritinsftrafie 3,

neben ver Walhalla.
Jede Woche eine neue Reife!

Ausgestellt
vom 7. bis 13. April:terrliche Reise nach Neapel,usgradungen von Pompeji

nnd Befnv-Ausbroch.
Täglich geöffnet von Morgen» 10

bis AbendS 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reifen M . l .—. 12 St . M . 2.75

Ai,sii;clsriui.KrrcHi,ci>
Volk Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

4VUh . Frirk , Roonstr . 17.

^ 1***«. Softer, -Taschen, Schul-
rnnzrn rc. w. g. u . bill.

reparirt . Sattlerei Platter-
straße »8 . Bestell, p. 2 Pf.-Karle.
_ 0622

arz Roller u. Weibchenz. verk.
Moritzstr. 36. Wirlhschaft.448H
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Dr. med. Laaser’s lageupnlver
3mal mit goldenen Medaillen preisgekrönt.

Wirkt vorzügl ch bei ettmmtlichen Magen - u . Darmkrankheiten , Hämorrhoidalleiden ete ., beseitigt
den sogen Katzenjammer . Bestandteile des Pulvers : Rhiz . Zingib . pulv . 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0,
Calc . carb '. 10,0, Natr . sulfur ., 10,0, Magn . carb . 15,0, Natr . ehlorat . 8,0 , Carb . Tiliae subt . pulv . 10,0
Gummi arab 10,0, Natr . bicarb . 40,0 , Castor sibiric . 3,2 . - Preis per Schachtel 1.50 , 2 — und 3 M
Erhältlich in den meisten Äpetheken . Vorräthig : Viktoria -Apotheke Wiesbaden . o0.2b

Prospekt und Gratisproben mit 20 Pfg . durch Th . Laus

„Im Häusermeere I

Alitlalgor
Fabrikant:

Düsseldorf.

der Grossstadt glebts nirgends meheine Bleiche
Wie bekomme ich da meine Wäsche weiss ?“

„Wenn Sie mit Dl *. ThompsOü ’S
i Seifenpulver Marke SCHWAN «eschen.

das ohne Bleiche und mühsames Reiben blen¬
dend » Wäsche gibt , um die Sie alle

' Walt beneidet ." LS7S

Billigster und sparsamster Kücheubrand
sind

Braunkohlen.
Auch zum Anhalten deS Feuers vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter trockener Woare zu Ml . 1.10 per Eentner . rn Fuhren billiger, bei

Aug > liülpp,
Kohlen- u. Holzhandlung.

Comptoir: Lager: Fernsprecher
Hellmundstraße 33 . verlängerte Nicolasstraße . 867 . 0212

Kllige Tapeten!
25 °|t, unter dem seitherigen Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim & Wagner, Kirchgasse
9ir. 11, hier gehörigen Tapeten etc. ans-
verkanft-_ per sssAiirsiikrivalter.
Unter den coulautesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel, Bette», PianinoS. 1001

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, illölielljanMiiitg, Koldgaffk 12.
_ Taxator und Auctionator,__

15—20 ilflummftcr trodirn. Kiichen-Zchkithol?,
ganz oder auch geschnitten , per Centner für sofort
lieferbar zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter R. T. 0620 an die Exp. d. Blattes erbeten. 0644
WWDWW» >W» » WW» M» >» »kWWW^ WMWW » » » WM

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
AL Wellritzstrasse 21 , 0191

Postkarten-Haus Merkurt
Grosse Auswahl in

Künstler« und Wiesbadener*Ansichtskarten.
Grosse Auswahl in Gratulatious - und Österkarten.

— Grösstes Specialgeschäft in Ansichtskarten. —
Fortwährender Eingang von Neuheiten.

m»

Königsberger Geldloose
Ziehung schon am 13 . April.

Hauptgew. 50000 M . 20000 M.
ä r Mark, 11 St. 30 Mark

empfiehlt, so lange Borratb , die Hauptkollekte

J< Stassen , M1»
Kirchgaffe 00 und Wellritzstrafle 5.

1 an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
21. Singer . Sächsisches Wanrenlagcr

5. Michrltberg und Ellenbogengasse 2.

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24 Wellritzstraße 24.

Neu eröffnet:
44  Moritzstraße 44,

nahe der Albrechtstrafte.
Großer Umsatz! Billigste Preise,

Hon tiiglilhcr frifdjcc Zufuhr
empfehle:

Feinsten Schellfisch, Cabliau,
Seehecht, Tafelzander,Elutzhecht,Rothzuage«(Aman-es,albfoles) Schollen, Steinbutt

(Turbots), Fst. rothfl. Salm,
Barsche, Weißfische, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackene

Fisciie.

Alle lifdjconirrnfn.
Räncherwaaren u. Marinaden.

Nürnberger Ochsenmaulsalat 3549
Lvirthe und Wiederverkäufer Engrospreisen.

<3ctle Lkjugsiiuklle! jltoiiipltt Uerfaniit!

Direetion : Heb. Meyrer.
Nur Rbeinatraase 59 , I , Et.

Sämmtliclie Schuittinuster nach Maass:
Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch

die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige Schoi l Irausler
nach Maass gratis . 3:)*b
Vertretung leistungsfähiger StoffoUBtenverkaUT.

Kleiderslofpfabriken _ (m  Fabrik, -reisen ).
Das Neueste und Feinste in

Wiener und engl.
Damen,und Herrenhüten
für die Frühjahrssaison empfiehlt billigst

A. K. Hehner,
Hutmacher,

Große Burgstrafic 10.
' Eonstrmandrtthüte nnd ?nrückgesetzte Hüte

unter Preis . ^
Ansbügeln und Aufarbrttc « von Hüten sofort.

Eigciic Rtparaluniierkküllr. 6o&

Zu verkaufen: __
Geschäftshäuser u. Renlenhäuser in allen Stadklheilen. Hotels u. Gast«
Häuser hier und auswärts , Villen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen . 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasftrasje 5 . Nikolasftratze 5«

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . JL. Fink,

Riehlstrafie 21, zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal , Garten , inBiebrich.
Bauerngut. 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten , fließendes Wasser, guter
, Ort (Aar ).

Gasthaus „Schöne Aussicht" ß» Wickee mit 13'/, Morg.
Weinberg , 40 Morg . Ackerland, 6 Morg . Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3' /r Morgen Obst¬
garten , in Erbach (Rhein ).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall , in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad , wegen Sterbfall.
Mühle, am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr.Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels.
Häuser und Gärte» in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0383

tBBXB  Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . BW?

aas

Dir Immobilien- und WolheKeii-AMlitt
von

J . tSk  C . Firmenich,
Hellmundftratze 53,

mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern. Billen . Bat»
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Zwei sehr rentabl . Häuser , Nähe ^ öiSmarck-Ring , sowie
versch. kleinere Häaier mit Stallung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellinundstr. 53.
Mehrere rentabl . Etagenhäuser , westl. nnd südl. Stadt-

theil, mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten, im Preise
von 45 . 65 , 88. 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . 8? C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene nut allem Comsort ansgestattete Etagenhäuser
mit Bor - und Hintergärten . Bleichplatz usw., zu verkaufen durch

I . S C Firmenich . Hellinundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschast in sehr guter Lage,

hier und außerhalb , zu verkaufen durch
I . A. (S. Fitmenich , Hellinundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten , Einser- u. Walkmühlstraße,
im Preise von 42, 56 , 65 nnd 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellinundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage , in der Nähe des Kochbrunnens, >orzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellinundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Villen dalelbst zu verlausen , letztere auch auf einen Bettplatz, am
liebsten Schiersteiner-' oder Dotzbcimerstraßc. zu vertauschen durch

I . &, C . Firmenich , .Hellinundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren -Kultur ) ca. 80 Rth . Terrain . Wohnhaus , Gewächs¬
häuser usw.» mit sammtl. Inventar in ei,teilt sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verlausen durch

I . KkC. Firmenich, Heilinnndstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließendem Wasser, ferner versch. Bauplätze an der
Platterstr . und sonstigen Stadtlaqen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellinundstr. 53.
Eine Anzahl Pension- - und Herrschafts-Bille»,

o wie Geschäfts - und Etagenhäuser m den versch. Stadt-
u nd Preislagen zu verkanten durch

I . & C . Firmenich , Hellinundstraße 53'

Unterzeichneter ertaubt sich, auf sein mir den neuesten Maschinen
auSgestattetes

Dams> 58 llge- Mil ßoßelmerlt
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise für gobflnu.MiikidciiM MeMK.1.70
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig ntache aus meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräume , woselbst das zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

sür weiche Hölzer pro Quad .-Meter 80 Pf
" . „ „ 70 .,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Grimm,
6800_ Dotzheim am Babnbok) bei Wiesbaden.

Anstalt für £Pt . Maffag.. fltUr. n. goniioiiatlj. T
heilt veralt . Beinschäden . Flechten , rheum . Magen - Nerven-

leiden, Scroptzulos«. Bleichsucht und Geheimleide».+ Vorzügliche Heilerfolge 0499MSprechst. täglich von 10- 1 und5- 8 Uhr. " 2»»
tä. Felffeatre « , u B . C . Weist . Bertramstr . 4, II . §
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